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Hirſchberg, Mittwoch den 2. Mai 


für alle Stände. 


Deut ſchland 


Preuß er. 
berlin, den 20. April. Die „Nd. A. Zig,“ enthält Mit⸗ 
lungen aus Krakau vom 24. April, nach welchen alle 
tg pen aus Galizien nach der preußiſchen Grenze zu vorge⸗ 
Re find. In Krakau wird an den Defeftigungen eifrig ger 
kausitet. In Troppau und Olmütz werden täglich Pferde ge⸗ 
Maat, in Olmütz durchſchnittlich täglich 100 Stück. Ein Haupt⸗ 
A Oviant + und 1 0 9 er iſt dort eingerichtet. Die Re⸗ 
eſonders im Gebrauch der Feuerwaffe 


aten werden zuerſt 
faltet Nach der „Br. Ztg.“ werden ſämmtliche Feſtungen, 

bit Königgrätz armirt. Zur Beſtreitung der laufenden Aus: 

aben hat die Finanzverwaltung dem Kriegsminiſterium 11 
Anl angewieſen. Jetzt heißt es, daß die drohende Hal: 

ing Italiens energische Vorſichts maßregeln erheiſche. 

— Die „Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: Eine heute übergebene öſter⸗ 
wichiſche Note a, durch die neueſten italieniſchen Ver⸗ 
K delungen, daß Oeſterreich nicht unverzüglich die Abrüſtung 
egonnen habe. N 

— Im Bereiche des dritten Armeekorps iſt, wie die „Voſſ. 

N ig.“ meldet, zur Zeit eine, NH ſämmilicher Truppen: 

2 lle anbefohlen. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz hat ſich 

dieſem Behufe nach Prenzlau und Angermünde begeben, 

50 mit der Beſichtigung des 64. Infanterie⸗Regiments, deſſen 
Abe. der Kronprinz iſt, den Anfang zu machen. Hierauf be⸗ 

gab ſich derſelbe weiter nach Wrietzen u. ſ. w. 

— Die Mittheilung wegen Einberufung der Landwehr 
( u den Uebungen iſt dahin zu e m 6 Garde: 
des dwehrbatal one, ſowie die Provinzial⸗Landwehrbataillone 


Die llebungen find nach dem Ermefien der Generalkomman⸗ 
dos im Mai oder 
valle rie betrifft, fo waren auch für Bin im laufenden Jahre 
Uebungen angeordnet. gl. 


ſicht auf die ſchwierigen Verhältniſſe der Landwirthe in dieſem 
Jahre De danger ö ä 

— Der aus Bukareſt hier eingelroffene Fürſt Bratiano 
erhielt vorgeſtern eine Depeſche von Sr. Königl. Hoheit dem 
Fürſten von Hohenzollern und 1 8 Abends mit ſeiner Be⸗ 
gleitung ſofort nach Düſſeldorf ah. Dem Vernehmen nach 
iſt Fürſt Bratiano, falls der Prinz Karl von Hohenzollern 


die ihm angetragene rumäniſche Fürſtenkrone nicht annehmen d 


ſollte, ſelbſt zur Uebernahme derſelben auserſehen, 

— Der Hauptmann v. Netzer im 4. Rhein. Infant.⸗Reg. 
Nr. 30 hat eine einfache Vorrichtung erfunden, durch deren 
Anbringung am Zündnadelgewehr es möglich wird, aus dem⸗ 
ſelben auch fremde Munition zu ſchießen. Die in Spandau 
angeſtellten Verſuche ſollen die beſten Reſultate gebracht haben. 

— Das „Amtsblatt“ enthält eine Warnung für Aus⸗ 
wanderer, ſich nicht mit amerikaniſchen Geſellſchaften ein- 
ulaſſen, welche ſowohl für den Betrieb der Induſtrie in den 


Nordſtaaten, als auch für den Betrieb der Plantagenwirthſchaf⸗ 


ten in den Südſtaaten Arbeiter anwerben. Dieſe müſſen ſich 
verpflichten, die Koſten der Reiſe und den e l bis an 
Ort und Stelle durch Tagelohn abzuarbeiten. Es ſoll dadurch 
dem Arbeitermangel in den Vereinigten Staaten abgeholfen 
werden; in letzter Inſtanz ſoll aber die nordamerikanſſche In⸗ 
dustrie in die günſtige Lage verſetzt werden, den inländiſchen 
Bedarf zu decken, ſo daß dadurch Ber alle europäifchen Fa⸗ 
brifate von den amerikaniſchen Märkten verdrängt werden. 
Das Loos der Arbeiter in den Plantagen iſt Ar beklagens⸗ 
werth, denn ſie werden in vieler Beziehung noch chlechtek als 
die Sklaven behandelt. Selbſt die nordamerikaniſche Regie⸗ 
rung, der doch an Erlangung von Arbeitskräften gelegen ſein 
m hat 14 8 vor ingehung folder Vorträge gewarnt. 
Es iſt daher auch dieſſeits Pflicht, Auswanderungsluſtige und 
1575 welche der Van g ur Auswanderung ausgeſetzt 
ind, zu beſtimmen, auf ſolche Bedingungen nie und nimmer⸗ 
mehr nach den Vereinigten Stagten e 4 g 

Breslau, den 27. April. Die Schl. Ztg.“ ſchreibt: Nach 
amtlicher Mittheilung genügt es nicht, wenn bei Einziehung 


von Reſerviſten und Landwehrmännern von letzteren eine bloße 


Anzeige davon gemacht wird, um den Familien derſelben zu 
der gesetzlichen nterjtügung zu verhelfen, vielmehr muß die 


(54. Jahrgang. Nr. 35.) 


und den Magiſtrat um Zuſtimmung zu dieſem Beſch 


Theil der 
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Unterſtützungsbedürftigkeit der Familie in jedem einzelnen Falle 
nachgewieſen werden. Die Ortsbehörden dürfen ſich alſo nicht 
darauf beſchränken, die Familien als arm und hilfsbedürftig 
zu bezeichnen; es iſt vielmehr durchaus 1 0 in jedem 
einzelnen Falle die Verhältniſſe der Familie ſo zu ſchildern, 
daß die zur Entſcheidung berufene Kreis⸗Kommiſſion eine ge⸗ 
naue A benang von den maßgebenden Verhältniſſen gewinnt. 

Glogau, den 28. April. Die Feſtungswerke ſollen jetzt 
bedeutend erweitert werden. Da hierdurch für eine Vorſtadt 
Rayonbeſchränkungen eintreten, ſo iſt eine Deputation der 
Stadtbehörde nach Berlin geſandt worden, um zu verſuchen, 
ob ſich die von dem Kriegsminiſterium getroffenen Anordnun⸗ 
gen nicht noch rückgängig machen laſſen können. 

Poſen, den 22. April. Geſtern Abend war das einge⸗ 
äſcherte Jerzyce der Schauplatz einer großen Schlägerei zwi⸗ 
ſchen Soldaten, Knechten und Bauerburſchen. Letztere hatten 
die Soldaten mit Steinen und Stangen angegriffen und dieſe, 
in der Minorität, machten von der blanken Waffe Gebrauch. 
Ein Soldat iſt ziemlich ſchwer am Kopfe verwundet worden. 
Den Gendarmen gelang es nur mit Mühe, die Parteien zu 
trennen, die in großer een auf einander losgingen. 
Streitigkeiten in den Tanzlokalen ſollen vorangegangen ſein. 

— Am 25. Nachmittag 5 Uhr fand der feierliche Einzug des 
Erzbiſchofs Grafen Ledochowski ſtatt. Der reich dekorirte, 
jensipännige Galawagen, gefolgt von 80 eleganten Eguipagen, 
onnte ſich nur langſam durch die dichtgedrängten Volksmaſ⸗ 
ſen bis zur Pfarrkirche bewegen. In der Pfarrkirche verrich⸗ 
tete der Erzbiſchof ein kurzes Gebet und begab ſich von dort, 
unter Vortritt aller Gewerbe und ihrer Fahnen, der Schulen, 
der Behörden und des Adels, zu Fuß nach dem Dom. Hier 
erfolgte die Inthroniſation und darauf in den Gemächern des 
erzbi der alais große Vorſtellung. Abends war ein 

tadt, namentlich die Walliſchei, illuminirt. 

Danzig, den 24. April. Die Stadtverordneten haben be⸗ 
ſchloſſen, das Einzugsgeld vom 1. Juli d. J. ab gc luſe en 

uſſe zu 
erſuchen. Dagegen wurde der Antrag auf Aufhebung des 
Bürgerrechtsgeldes mit 23 gegen 21 Stimmen abgelehnt. 

Gumbinnen, den 24. April. Der Abgeordnete Frentzel 

iſt wegen Verleumdung des Regierungspräſidenten, deren er 


in einer Rede im Abgeordnetenhauſe über den hieſigen Regie: 


Rindvieh, Schafen, 


Is 2 


rungsbrand ſich ſchuldig gemacht haben ſoll, in Anklageſtand 
verſetzt worden. Die Anklage iſt von dem hieſigen Kreisge⸗ 
richt auf Verfügung des Appellationsgerichts zu Inſterburg 
eröffnet worden und zwar unter Aufhebung des dem entgegen⸗ 
ſtehenden Beſchluſſes des hieſigen Kreisgerichts. 

Koblenz, den 23. April. Geſtern feierte die near königl. 
Regierung die bie e e Jubelfeier ihres Beſtehens. Von 
den Beamten, die im Jahre 1816 angeſtellt wurden, ſind nur 
noch drei in Aktivität. Dieſen Jubilaren hatten Se. Majeſtät 
der König zu den bereits früher erhaltenen Dekorationen neue 
Ordenszeichen verliehen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den %. April. Nach einer Bekanntmachung 
des Gouverneurs vom 24. April iſt, im Einverſtändniß mit 
der Statthalterſchaft in Holſtein, das Verbot der Einfuhr von 
Schweinen ꝛc. auf Rußland und Belgien 
ausgedehnt worden. e 

— Auch im äußerſten Weſten des Landes, auf der Inſel 
Sylt, welche bekanntlich mit den 15 frieſiſchen Inſeln 


erſt ganz zuletzt von der däniſchen Herrſchaft befreit wurde, 


15 der 18. April durch Flaggen in allen Dörfern und in dem 
auptorte Keitum durch ein Feſtmahl, wobei auf den König 
von Preußen, auf den Kaiſer von Oeſterreich und den Prinzen 


— 


iedrich Karl Trinkſprüche unter allgemeinem Beifall ausg 
racht wurden, feſtlich begangen worden. 9 


Sachſen. ö 
Leipzig, den 24. April. Seit an find vol 
jeder Schwabron der ſächſiſchen Kavallerie eine Anzahl Sol 
daten und zwei Unteroffiziere hier ſtationirt, um die angekau 
ten Pferde zu übernehmen und ihre Zuführung na 
Truppentheilen zu bewirken. Jede Schwadron ſoll 30 Pferde 
bekommen und die ſonſt auszurangirenden un die fen 
Die Kavallerie iſt jetzt feldmäßtg ausgerüſtet. Die 5 
ſind in Leipzig und Umgegend untergebracht. Früher erfolg 
ten die Pferdetransporte bei Tage auf der Eiſenbahn na 
Dresden, in den letzten Tagen gingen regelmäßig eine Anza 
Wagen mit Pferden in der Nacht dorthin. Die Pferde wei 
den am linken Elbufer in der Nähe von Dresden untergebradit: 


leidungsgegenſtände find hingebracht worden. In Schwal 
enberg wird das Rentamt geräumt, um die Vorräthe dei 
agazins von Hubertusburg aufzunehmen; die Bergamtsma⸗ 
azine ſind zu gleichen Zwecken auserſehen und ſeit mehrereſ 
1 5 mit Proviant und Bekleidungsgegenſtänden gefüll 
worden. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Fran AR a. M., den 26. April. In der heutigen Siß 
ung der Bundesverſammlung wurden in den Ausſchuß fü 
Vorberathung des preußiſchen Reformantrages die 9⸗Reprä⸗ 
ſentanten Oeſterreichs, Preußens, Sachſens, Baierns, Hann 
vers, Würtembergs, Badens, des Großherzogthums Heſſen 
und der sämmtlichen ſächſiſchen Häuſer und als Gtellvertretel 
die e Kurheſſens und der beiden Mecklenburg 
gewählt. h 
— Das „Dresd. Journ.“ meldet aus Frankfurt: Die Sitz 
ungen des außerordentlichen Ausſchuſſes für die Bundesreform 
1 ten heute beginnen, wurden aber wegen Abreiſe des pre 
iſchen Geſandten nach Berlin abbeſtellt. 


} Baden . 

In der Bundesfeſtung Raſtatt find zwiſchen öfterreichl‘ 

ſchen und preußiſchen Soldaten erhebliche Schlägereien vor 

efallen. Das Einſchreiten der Patrouillen verhinderte weiter 

hätlichkeiten. Es ſind verſchiedene Verhaftungen vorgenom 
men worden. 


Würtemberg. 4 
Stuttgart, den 26. April. Der „Staatsanzeiger fül 
Würtemberg“ konſtatirt in feinem amtlichen Theile, daß di 
auf der Augsburger Konferenz vertretenen deutſchen Reg 
rungen in der Auffaſſung ihrer dermaligen Aufgabe vollſtän⸗ 
dig übereingeſtimmt haben, und fügt hinzu, daß die Regle⸗ 
rungen der betreffenden Staaten rückhaltslos entſchloſſen ſeien, 
ihrer Einigkeit jede Einzelrückſicht zum Opfer zu bringen, und 
daß nicht bezweifelt werden könne, es werde ſich dieſes Ein? 
verſtändniß auch gegenüber etwanigen neuen Verwickelungen 
thatſächlich kundgeben. ) 
Balern fagt 
München, den 24. April. Die „Baierſche Ztg.“ jagt: 
Das Ergebniß der e in Augsburg beſteht in 
einem allſeitigen Einverſtändniß darüber, daß der preußiſche 
Reformantrag nicht zurückgewieſen werden dürſe, vielmehr daß 
derſelbe zum Ausgangspunkte von Verhandlungen über die 
zeitgemäße Reform der deutſchen Bundesverfaſſung zu machen 


13 7 5 * * 
Pie > y 
de Ueber die Stellung, welche die bairiſche Regierung zu 


e 
ven Verhandlungen des von der Bundesverfammlung zu bie: 
em Zwecke 1 wählenden Ausſchuſſes ergeben. 

eſchrieben: Die rl 555 
a a iſt am 26. 
Aral abgegangen. Oeſterreich erklärt in derſelben, es werde 


nötige militäriſche Maßregeln zum Schutze feiner Gren 
7 zen, 
namentlich der ausgedehnten Küſtenlande, zu treffen. 


Oeſtetcre ich. 
medien, den 24. April. } 
lter unterm 21. April ein Kabinetsſchreiben erlaſſen, wodurch 
55 Sträflingen von 19 größeren Strafanſtalten, welche von 


dig erkannt und bezeichnet werden, der Strafreſt erlaſſen wird. 
unterm 23. April geſchrieben! Dieſen Morgen ift der Befehl 
Uhr die Magifträte und Bezirksämter gelangt, 


das Geſuch des Staptrathes zu Trieſt um Befreiung von der 
onſkription iſt abſchläglich beſchieden worden. 


an Verdienſtes als Lebensretter des Kaiſers Alexander das 
Feli wird vom 26. April geſchrieben: So eben wurde 


„Neue Fremdenblatt“ meldet: Geſtern 1 7 — der 
ichen Er⸗ 


egenden am Bon in 
chien Staaten der Union, 2 5 
gan. Aus der Gemeinde Dombirn wanderten allein ſeit 


dere Viren am Bodenſee haben vielleicht ein noch größeres 
Kontingent geſtellt. ie 


Frankreich. 


mubaris, den 25. April. Die hier weilenden Deligirten der 
on nifchen der Wahl uch haben die franzöſiſche sglerung 
„tell von der Wahl des Prinzen Karl von Hohenzollern in 
mitn eſetzt. Der Miniſter des Aeußern hat die Anzeige 
feat dem Bemerken entgegengenommen, daß er ſofort den Kon⸗ 
| ven 3» Mitgliedern Nachricht davon gebeu werde. In Folge 
0 ſſen iſt die Konferenz 558 zuſammengetreten, hat das Schrei⸗ 
| — der Statthalterſchaft angehört und Abſchrift genommen, 
| W. den betreffenden Regierungen Bericht zu erſtatten. — Graf 
VWalews ki iſt zum Herzog ernannt worden. ; 
auer Schon vor 11 Tagen hat die öſterreichiſche Regierung 
„en fremden Regierungen gewiſſe militäriſche Maßregeln, die 
notifen eiten und an der adriatiichen Küſte getroffen werden, 
Notificirt und dieſelben ausdrücklich als blos defenſiv charak⸗ 


” 
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teriſirt, indem fie auf die notoriſche Ohnmacht der italieniſchen 
Regierung, die Aktionspartei zurückzuhalten, hinwies. Von 
keiner der fremden Regierungen wurde gegen dieſe Defenſiv⸗ 
maßregeln ein Widerſpruch erhoben. — Das „Diem. diplom.“ 
ſchreibt: Oeſterreich befürchte keinen Angriff der italieniſchen 
Armee und mache ſich nur bereit gegen bewaffnete Banden, die 
vom Angriff abzuhalten Italien ſich in Paris außer Stande 
erklärt habe. 


Spanien. 


— Mehrere der in Folge des Prim'ſchen Aufſtandes nach 
Portugal geflüchteten ſpaniſchen Offiziere ſind über Gibraltar 
nach London gegangen. Die Lage der noch in Portugal zu⸗ 
rückgebliebenen Flüchtlinge ſoll ſehr traurig ſein, da ihnen die 
von der portugleſiſchen Regierung gewährte Unterstützung für 
ihre nothwendigen Bedürfniſſe nicht hinreicht. — In der ſpa⸗ 
niſchen Armee ſind kürzlich 160 Sergeanten auf einmal zu 
Offizieren ernannt worden. 


Italien. 


Rom. Der General v. Montebello hat der römiſchen Mu: 
nizipalität mehrere Klöſter wieder zurückgegeben, die in Ka⸗ 
ſernen verwandelt worden waren. Wie es heißt, iſt die Ab⸗ 
reiſe der Brigade der Okkupationsarmee auf Ende Juni feſt⸗ 


eſetzt. 
8 In Folge der außerordentlichen Rüſtungen Oeſterreichs in 
Venetien iſt die italieniſche Regierung auf die Defenſive be⸗ 
dacht. In Oberitalien bereiten ſich neue Truppenbewegungen 
vor. In Brindiſi und Tarent macht man große Ausküſtun⸗ 
en für die Kriegsmarine. Auf den Eiſenbahnen iſt der Dienſt 
ür Frachtgüter vom 20. April ab auf allen Linien ausſchließ⸗ 
lich für die Regierung vorbehalten und die Militärlieferanten 
haben den Befehl erhalten, ihre Lieferungen zu beſchleunigen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. April. In Dublin iſt auf einen Sol⸗ 
daten, muthmaßlich von Feniern, geſchoſſen und derſelbe ſchwer 
verwundet worden. Es wurden in Folge deſſen 4 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. — Ein Schreiben des 1 Reſidenten 
in Aden vom 28. März meldet, daß der Kaiſer von Abyſ⸗ 
ſinien die ſchon ſeit längerer Zeit gefangenen 1 
über deren Schickſal man ſehr beſorgt war, dem Hrn. Raſſam, 
der ſich zum Kaiſer begeben hatte, um für die Gefangenen zu 
wirken, freizugeben verſprochen habe. Der Kaifer hat einen 
ſehr artigen Brief an die Königin von England geſchrieben, 
den Hrn. Raſſam mit ſchönen Geſchenken beehrt und war im 
Begriff, auch der Miſſion vor ihrer Abreiſe Geſchenke zu machen. 


Rußland und Polen 


Petersburg, den 2. April. Man hat jetzt den Namen 
des Menſchen, der den Mordverſuch gegen den Kaiſer began⸗ 
gen, entdeckt. Er heißt Dimitri Karakoſow und iſt aus 
dem Gouvernement Saratow, der Sohn eines kleinen Grund⸗ 
beſitzers. Er beſuchte in Moskau die Univerſität, neigt iu 
Melancholie und ſoll bereits früher einen Verſuch, ſich ſelbſt 
l liche emacht haben. Er bekennt ſich zur äußerſten 
ozialiſtiſchen Meinung. ER 

ge eber Karate ow wird ferner berichtet: Am Tage 
nach ſeiner Verhaftung wurden 5 Aerzte zu ihm berufen, um 
ihre Meinung über ſeinen Geiſteszuſtand abzugeben. Sie er⸗ 
klärten einſtimmig, daß er ſich im Beſitz aller Geiſteskräfte 
befinde. Bei ſeiner Ergreifung fand man bei ihm eine An⸗ 
zahl Proklamationen „an die Arbeiter“, worin zu Brandſtif⸗ 
tungen und zum dune der beſtehenden politiſchen und ſo⸗ 
zialen Verhältniſſe aufgefordert wird. Er ſelbſt will in den 


Die 
Proklamation ift nicht gedruckt, aeg geſchrieben. — Die 
vom Generalgouverneur von Kaufmann aufgeſtellte Interpre⸗ 
tation des Geſetzes vom 20. December v. J., wonach außer 
den Ruſſen nur Deutſche, welche ruſſiſche Unterthanen ſind, 
15 Ankauf von Gütern in Litthauen zugelaſſen werden 
ollten, iſt vom Miniſterium nicht genehmigt, vielmehr aus⸗ 
drücklich beſtimmt worden, daß auch deutſche Ausländer evan⸗ 
eliſcher Konfeſſion in den ruſſiſchen Gouvernements ſich an⸗ 
aufen dürfen. 0 
arſchau, den 24. April. Die Warſchauer Kaufmann⸗ 
ſchaft hat außer der Adreſſe auch noch eine Summe von 
Rubel zu einer Stiftung nach der Beſtimmung des Kaiſers 
dargebracht, um damit die Lebensrettung des Kaiſers zu ver⸗ 
ewigen. 


Moldau und Walachel. 


Bukareſt, den 25. April. Bratiano und Davila reifen 
heute nach Berlin ab, um dem Prinzen Karl von Hohenzollern 
die rumäniſche Fürſtenkrone auf Grund der Volksabſtimmung 
und Namens der Nation anzubieten. 

Jaſſy, den 23. April. Die für geſtern anberaumt gewe⸗ 
ſenen Deputirtenwahlen ſcheiterten an der Theilnahmloſigkeit 
der Wähler. Der Termin zur Vollendung der Wahlen wurde 
verlängert. 

i 

Konſtantinopel, den 13. April. Der Sultan hat geſtern 
in beſonderer Audienz die von der proviſoriſchen Regierung 
in Bukareſt abgeſandte Deputation empfangen. Der Präſident 
der Deputation hielt eine Rede an den Sultan, in welcher er 
energiſch die Treue der rumäniſchen Nation für den Chef der 
3 15 betheuerte. N 3 

ach einem Telegramm aus Konſtantinopel fol die Pforte 
ihren Geſandten in Paris beauftragt haben, gegen die Wahl 
des Prinzen Karl von Hohenzollern zu proteſtiren, weil die⸗ 
ſelbe eine Verletzung der Suzeränetätsrechte der türkiſchen Re⸗ 


Afrika. 


gierung ſei. 

Marokko. Nach Berichten aus Tanger find die Befürch⸗ 
tungen, welche die Krankheit des Sultans hervorgerufen hatte, 
verſchwunden. Die Wiederherſtellung deſſelben iſt an allen 
Punkten Marokkos durch Feſtlichkeiten gefeiert worden. 


Amerika. k 


Newyork, den 12. April. Das Repräſentantenhaus hat 
das Juſtizkomité angewieſen, zu unterſuchen, ob Grund zur 
Annahme vorhanden ſei, daß der Expräſident der Konföderir⸗ 
ten, Jefferſon Davis, und Andere an dem Meuchelmorde 
Lincolns betheiligt geweſen, oder daß ſie des Verraths ſich 
ſchuldig gemacht hätten, und welche Schritte in dieſem Der 
u thun ſeien, um fie ſchleunigſt vor Gericht zu ſtellen. Man 
fürchtet daß Davis, wenn nicht aus dem Gefängniß entlaſſen, 
den Sommer nicht überleben werde. — Der Dampfer „Eng⸗ 
land“, von Liverpool kommend mit 1300 Perſonen an Bord, 
at in Halifax angelegt, um ärztliche Hilfe gegen die auf dem 

chiffe ausgebrochene Cholera zu ſuchen. Dieſe Krankheit, 
welche nach der Meinung des Kapitäns von deutſchen Paſſa⸗ 
leren importirt worden iſt, hatte bereits 60 Opfer gefordert. 
Das Schiff iſt einer ſtrengen Quarantäne unterworfen worden. 

— Der Präſident hat den Civilbehörden bei Anſtellung 
bei übrigens gleicher Befähigung die Bevorzugung derer em⸗ 
pfohlen, die ſic in dem nun beendigten Kriege um das Vater⸗ 
land verdient gemacht haben, insbeſondere der Verwundeten 


2 5 
Tagen vor dem Attentat 80 Exemplare vertheilt haben, 
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und zu anderen Beſchäftigungen untauglich gewordenen. — Die 
Begnadigungsgeſuche häufen ſich. 82 geweſene Mitglieder des 
Rebellen⸗Kongreſſes, 132 frühere Zöglinge der Kadettenanſtalt 
von Weſt⸗Point, die in der konföderirten Armee dienten, 127 
Generale, 32 hervorragende Beamte der Konföderirten und 
116 Beamte der Union, welche Stellen in der konföderirten 
Armee angenommen hatten, haben Begnadigungsgeſuche einge: 
reicht. — Nach Berichten aus den Südſtaaten zeigen ſich die 
Freigelaſſenen zur Arbeit jetzt willi er als ehedem. — Halb⸗ 
amtlich wird angezeigt, daß die Unionsregierung ſchon ſeit 
lange Verfügungen für die Erhaltung der Neutralitäten in 
den nördlichen Grenzbezirken getroffen und zu dieſem Zwech 
nach dem jüngſten Rendezvous der Fenier, Caſtport, ein Ka⸗ 
nonenboot geſchickt habe. . 

Nachrichten aus Mexiko vom 27. März melden, daß Co⸗ 
roza Mazatlan belagerte. Derſelbe war im Beſitz der Minen 
von Sinaloa und prägte Geld auf eigene Rechnung. Die 
Kaiſerlichen hatten in Coahuila eine Niederlage erlitten mit 
einem Verluſt von 140 Todten. Von dem Abe Bei 
fehlshaber in Chihuahua find 3 gefangene Anführer der Re⸗ 
publikaner erſchoſſen worden. 100 Amerikaner waren in So⸗ 
nora eingefallen, angeblich um De zu verfolgen. — In 
der Stadt Mexiko war eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. 


Killer: 
. Djtindien. Es iſt Ausſicht vorhanden, die Polygamie 
in Oſtindien in nächſter Zukunft, wenn auch nicht völlig ber 
ſeitigt, jo doch in ihren ſchlimmſten Auswüchſen beſchränkt zu 
ſehen. Die Erſten Bengalens, die gelehrten Pundits, die rei: 
chen Zemindars, die alte Ariſtokralie und ſelbſt altgläubige 
Brahminen haben ſich, 21000 an der Zahl vereinigt, um die 
Regierung um die Unterdrückung der Vielweiberei zu bitten. 
Der Vicekönig wird ein Geſetz im Staatsrathe einbringen, 
wodurch vorläufig die Mißbräuche der Vielweiberei gehemmt 
werden ſollen. Es gibt zahlreiche Mitglieder von Brahminen⸗ 
familien, von denen jedes 20 bis 120 Frauen nimmt, welche 
Dr Ehemänner nur ſehr ſelten zu 11 bekommen, aber ihre 
er bis aufs letzte hergeben müſſen, um dieſelben zu un⸗ 
terhalten. 

China. Der zwiſchen China, England und Frankreich ab⸗ 

eſchloſſene Vertrag regelt mehrere inneren Fragen und bezieht 
ſcch auf das Seeräuberweſen an den chineſiſchen Küſten, ſowie 
auf die Rebellion der Nienfei, zu deren beider Unterdrückung 
die genannten europäiſchen Mächte 9 leiſten würden. — 
Nach Berichten aus Canton vom 13. März haben die kaiſer⸗ 
lichen Truppen einen vollſtändigen Sieg über eine Streitmacht 
von 50000 Rebellen erfochten. Sämmtliche Rebellen wurde 
getödtet oder zu Gefangenen gemacht. Man nimmt an, da 
dies der letzte Ueberreſt der Taipings ſei. 

Japan. Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, di⸗ 
Münzen des Landes nach franzöſiſchem Syſtem e 
zu laſſen und zu Jeddo wird zu dieſem Zwecke ein Münzhotel 
angelegt. Ferner iſt auf Anſuchen des auswärtigen Handels 
die Erkichtung einer even Anzahl von a an den 
japaniſchen Küſten beſchloſſen worden und die Kauffahrteiſchiffe 
werden dafür eine Abgabe zu entrichten haben. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


An die ſchon öfters vorgekommenen Warnungen für 
Deutſche, ſich nicht nach den Südſtaaten der nordamerika⸗ 
niſchen Union verlocken zu laſſen, reiht ſich folgende Meldung 
aus St. Louis: Etwa 20 Deutſche, welche mit andern von 
Deutſchland über Newyork und Neworleans nach dem Süden 
importirt und hauptſächlich in Miſſiſſippi und Alabama von 
den dortigen Plantagenbeſitzern gemiethet worden waren, trafen, 
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nachdem fie ſich aus der Sklaverei dort, W von Allem 
entblößt hier ein und ſuchten bei dem hieſigen Agenten der 
deutſchen u e, um Unterſtützung BR Es ſoll eine 
fin Anzahl Deutſcher nach dem Süden verſchachert worden 
ein, die alle wieder wegzukommen wünſchen, aber keine Mittel 
dazu haben. 

— Die braſilianiſchen . enthalten wieder unter 
allerlei lockenden Verſprechungen Aufforderungen zur Auswande⸗ 
rung nach Braſilien. Die deutſchen Auswanderer haben aber 
‚gerade in Braſilien die traurigſten Erfahrungen gemacht und 
es iſt daher ſchon öfters davor gewarnt worden, ſolchen Lockun⸗ 


gen zu folgen. Für proteſtantiſche Auswanderer iſt noch außer⸗ 


dem die braſilianiſche Geſetzgebung über gemiſchte Ehen ber: 
vorzuheben. Wenn eine Miſchehe nicht von einem kalteliſgen 
Geiſtlichen e ie und das Ehepaar nicht das Verſpre⸗ 
chen abgegeben hat, die Kinder katholiſch taufen zu laſſen, iſt 
dieſelbe nur als Konkubinat zu betrachten und hat alſo auch 
nicht die civilrechtlichen Folgen für Ehegatten und Kinder. 
Evangeliſche Geiſtliche haben nicht das Recht, Miſchehen einzu⸗ 
ſegnen, und die Zuwiderhandelnden werden mit harten Strafen 
bedroht. Auch haben die evangeliſchen Geiſtlichen in rain 
nicht das Recht, Trauungs⸗ und Taufregiſter zu führen. 
Uebrigens find Miſchehen in Braſilien an und für ſich verboten, 
wenn nicht vorher ein hiſchöflicher Dispens dazu erfolgt ift. 

— Die „Nd. A. Zig.“ macht das Publikum aufmerkſam auf 
das präparirte Sohlleder aus der Fabrik waſſer⸗ 
dichter Patent⸗Lederſohlen in Berlin, Kohlenufer 
Nr. 1. Dieſer Fabrik iſt die wichtige Aufgabe gelungen, dem 
Sohlleder mittelſt einer Präparation nicht nur eine völlige 
Waſſerdichtigkeit, ſondern auch eine größere Haltbar⸗ 
keit zu geben. Die Fabrik hat bereits 30000 Paar ſolcher 
Sohlen angefertigt. Verſuche, die die Bekleidungs⸗Kommiſſion 
des Garde » Pionier: Bataillons angeftellt hat, haben ergeben, 
daß ein Paar präparirte Sohlen grade ſo lange Age ollen 

aben, als zwei Paar unpräparirte von benſelben Leder, und 

ei manchen Lederſorten wird ſogar noch mehr als die doppelte 

Dauer erzielt. — Ferner iſt in der Maſchinenfabrik von Hrn. 
Leonhardt in Berlin eine Maſchine zum Weich machen 
des Leders hergeſtellt worden, eine Arbeit, die bisher durch 
Stampfen mit den Füßen ausgeführt werden mußte. Durch 
dieſe neue Erfindung kann auch das härteſte Leder in wenigen 

Minuten weich gearbeitet werden. 

Am 18. April Nachmittags ſtarb in Halle der Senior der 
dortigen Univerſität und eiſtlichkeit, der emeritirte Dompre⸗ 
diger und Profeſſor Dr. Blank, Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
im 85. Lebensjahre. Der Verſtorbene hat ſich um die roma⸗ 
niſche Sprachenkunde und Literatur und insbeſondere um die 

ante⸗Forſchung verdient gemacht. N 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Boruſſia“, Kapitän 
Schwenſen, von der ind der Ham 28 een acket⸗ 
ahrt⸗Actlen⸗Geſellſchaft, ging, erpedirt von Herrn Auguſt 

olten, William Miller's Nachf., am 21. April von Ham⸗ 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 
ken Brief: u. Packetpoſt hatte daſſelbe 46 Paſſagiere in der Kajüte 

und war das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll beſetzt, ſowie 
auch der Laderaum mit Wagren. 

Hamburg, den 27. April. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Ban aria“, Kapitän Taube, am 17. d. von 
Newyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reife von 12 
Tagen 6 Stunden am 27. d. Morgens 6 1 in Cowes an⸗ 
gekommen und hat, nachdem es l die für Southampton 

und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 8 Uhr die 
Reife nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt 285 Paſ⸗ 
ſaglere, 6 Briefſäcke, volle Ladung und 28000 Doll. Contanten. 

Die „Bavaria“ paſſirte am 14. d. 7 Uhr Abends, 50 Miles 
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außerhalb Sandy Hook die „Saxonia“, welche demnach nach 
einer ee ſchnellen Reife von 10 Tagen 7 Stunden 
ſchon an dem genannten Tage um 11 Uhr Abends in New⸗ 
york eingetroffen fein wird. Ser 5 

In Benrath war ein Kindermädchen mit einem 2½ äh⸗ 
rigen Kinde ausgegangen, hatte ſich ins Grüne geſetzt und 
war eingeſchlafen. Das ſich ſelbſt überlaſſene Kind gerieth in 
einen nahen Teich und wäre unfehlbar ertrunken, wenn der 
begleitende Hund daſſelbe nicht herausgezogen hätte, { 

Wie im Großherzogthum Luxemburg, ſo hat nun auch in 
den Regierungsbezirken Trier und Aachen die Räude unter 
den Schafen eine weite Verbreitung geſunden. Das Mittel 
der Abhilfe wird in der Iſolirung der räudigen Heerden ges 
funden. Die koͤnigl. Regierung zu Trier hat bis auf Weiteres 
in mehreren Gemeinden die Ortsſperre angeordnet. 

Nach hannöverſchen Blättern hat der König von Hannover 
dem Dr Achilles den Weiterbetrieb der Lampeſchen Kräu⸗ 
terheilanſtalt in Goslar geſtattet, jo daß dieſelbe am 
24. April wieder eröffnet werden ſollte. 3 

In Wien häufen ſich die Selbſtmorde in erſchreckender 
Weiſe. In Folge des Falliſſements des Hauſes Mauthner 
und Söhne erſchoß ſich am 18. April der jüngere Bruder. 
(Nach einer anderen Angabe wollte ſich der ältere Bruder er⸗ 
ſchießen, der jüngere ſiel ihm aber raſch in den Arm wobei 
ſich die Piſtole entlud und ihm ſelbſt die Kugel in die Bruſt 
trieb. — Der Hofſchiffmeiſter Gföller, eln Mann von 70 Jahren, 
ſtürzte ſich an demſelben Tage in den Donaukanal und kam 
auf dieſe Weiſe um das Leben. — Der Literat Beer vergiftete 
fi) durch Cyankali und ſeine Geliebte, als fie dies erfuhr, 
ſuchte und fand in den Wellen der Donau ihr Grab. Vier 
Selbſtmorde innerhalb 24 Stunden! Sa 

Der berühmte Taſchenſpieler Bosko iſt im Haag geſtor⸗ 
ben. Er war 1793 in Turin geboren. ‚nal war er fran⸗ 
zöſiſcher Soldat und gewandter Fechtmeiſter. Taſchenſpielerei 
trieb er als Nebenbeſchäftigung. Im Feldzuge gegen Rußland 
1812 wurde er ſchwer verwundet, gerieth in Gefangenſchaft 
und wurde nach Sibirien 7 0 9 75 Hier wußte er durch ſeine 
Kunſt für ſich und feine Mitgefangenen pekunjäre Hilfsquellen 
zu eröffnen. Der Gouverneur Jon Tobolst, der von feiner 
Geſchicklichkeit gehört hatte, lies ihn eine AB nn De: 
die einen ſehr günſtigen Erfolg hatte. Nach feiner Rückkehr 
nach Paris verließ er den Militärdienſt und ergriff den Zau⸗ 
berſtab, der feinen Namen über die ganze Erde verbreitete. 

Der Profeſſor Ens len, bekannt durch ſeine maleriſchen 
Reifen im Zimmer, iſt am 17, April in Lille im Laſten 
Lebensjahre geſtorben. Er war Mitglied der königl. Akade⸗ 
mie der Künſte in Berlin. f 5 

Die gefürchtete Rinderpeſt ift nun auch in Gelderland 
ausgebrochen, und zwar in dem Dorfe Rungſt auf zwei Stellen. 
Einem Viehbeſitzer wurden 23 Stück Rindvieh getödtet. Die 
Peſt iſt durch eingeſchmuggeltes Rindvieh aus infizirten Ge⸗ 
genden eingeführt worden. } 

Die Vlehſeuche in England hat unter anderen Wirkungen 
auch die Folge gehabt, den Preis der Ziegen ganz unge⸗ 
wöhnlich zu ſteigern. Der gewöhnliche Preis einer Ziege war 
ſonſt nur / Pfd. St. (3 rtl. 10 fgr.) und jetzt wird eine ſolche 
mit 4—5 Pfd. St. (26 rtl. 20 fgr. bis 33 rtl. 10 for.) bezahlt. 

. Helſingfors in Finnland haben die bei dem dortigen 
Telegraphenamte angeſtellten Frauen eine Uniform bekommen: 
eine ſchwarziuchene Jacke mit Sammelkragen und Aufſchlägen, 

elben Knöpfen, Ledergürtel mit Schloß auf dem ſich zwei 
Bike kreuzen. Im Uebrigen haben die Telegraphiſtinnen für 
die anderen Kleider volle Freiheit behalten. 

In San Francisco wurde Aa ein Neger vor den 
Friedensrichter gebracht, weil er einen Chineſen geprügelt hatte. 


nen Pairs“ abgeurtheilt zu werden. Dagegen ließ ſich nichts 
einwenden. Beamte gingen aufs Feld, ergriffen einen Jeden, 
deſſen Teint nur die geringſte Färbung zeigte, und ſchleppten 
ihn vor den Richter. Dieſe „Pairs“ erklärten den Neger für 
„nichtſchuldig.“ 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Oberftlieutenant a. D. Heineceius in Löwenberg in 
den Adelſtand zu erheben. 

Der Baumeiſter Stephany zu Breslau iſt zum königl. 
Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfs⸗ 
arbeiterſtelle bei der Regierung zu Breslau verliehen worden. 
— Am evangeliſchen Gymnaſium zu Glogau iſt der Dr. Lier⸗ 
ſemann, bisher Rektor an der höheren Stadtſchule zu Ohlau, 
als Oberlehrer angeſtellt worden. — Dem ordentlichen Lehrer 
Dr. Hildebrand am katholiſchen Gymnaſium zu Sagan iſt 
das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden. — Die Wahl 
des Dr. Kraffert an der Realſchule in Frankfurt a. O. zum 
Oberlehrer am Gymnaſium zu Liegnitz iſt beſtätigt worden. 


Verräther und Erretter. 
Criminal⸗Novelle von Ernfi Fritze. 


Fortſetzung. 

Aus den Fenſtern ſchauten die mitleidigen Frauen, die 
ſeltſamerweiſe plötzlich vergeſſen hatten, daß Herr Ehlers 
eigentlich nie der Mann geweſen war, dem ſie wohlge⸗ 
wollt. Sie übten ganz ſelbſtvergeſſen die ſchöne Tugend 
der Alten, die da ſchon zur Römerzeit geſprochen, daß 
man den Todten nichts Böſes nachreden dürfe. 

Auch im Graßhof'ſchen Haufe ſtanden die Frauenzimmer 
Alle an den Fenſtern. Nur Lina fehlte. Sie ſaß hinten 
in Heinzens Kabinet und weinte ſtill beim Klange des 
Todtengeläutes. Ihr kleines Herz war ſchwer bedrückt 
von Sorge, und ſie flehte zwiſchen dem ſchaurig eintönigen 
Läuten immerfort zu Gott, doch nur den wirklichen Thä⸗ 
ter des Mordes zu entlarven, denn Heinz, darauf wollte 
fie einen Eid leiſten, Heinz war es nicht, der dieſe ver⸗ 
ruchte That vollführt hatte. 

Oben in der Belletage ſtand die Frau Steuercontrol⸗ 
leur Haſſe ganz allein am Fenſter. Ihr Sohn war eben 
im Begriff, abzureiſen, wollte jedoch erſt die Trauerfeier⸗ 
lichkeit vorübergehen laſſen, damit er nicht etwa von der 


ganzen Einwohnerſchaft gefehen werde. 


Ihm war wunderlich zu Muthe. Bisweilen regte es 
ſich in ihm wie Gewiſſensbiſſe, denn es konnte nicht in 
Abrede geſtellt werden, daß durch ſeine muthige Dazwi⸗ 
ſchenkunft dies Unglück verhütet worden wäre. 

Der arme Johannes ſeufzte hörbar beim Geſange der 
Knaben, die dem Sarge voranſangen. Er wäre deſſen 
niemals fähig geweſen. Die Furcht vor dem Todten, der 
ihm auf dem Fuße folgte, hätte ihm die Kehle ſo zuſam⸗ 
mengeſchnürt, daß kein Ton herausgekommen wäre. 

„Es iſt eine leidige Geſchichte,“ ſagte feine Mutter, 
vom Fenſter zurücktretend. „Ob Heinz Grunert wohl der 


Ver ſah mir nicht danach aus, als er geſtern hier vor 
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Er räumte die That ein, reklamirte aber das Recht, von „lei: 


der Thür den Blicken aller Neugierigen trotzte,“ meinte 
Johannes ſchwermüthig. „Heinz hat einen ſehr guten Ein⸗ 
druck auf mich gemacht. Kraft, Genie und Energie ſpricht 
aus ſeinem ganzen Weſen und dabei iſt er hübſch, wie 
ſelten ein Mann ſeines Standes.“ 

„Du verübelſt Lina ihre Wahl nicht?“ 

„Bewahue! Und wie muthig fie ihm eine Ehrenerklä⸗ 
rung vor aller Welt machte — wahrlich, das Mädchen 
hat ſich beſſer benommen, als ich, der ich den Mann, der 
um Hülfe ſchrie, im Stich ließ und davon rannte, ſtatt 
ihm beizuſtehen. Der Gedanke an meine Feigheit wird 
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ſo lange quälend in mir herrſchen, bis ich dieſe Feigheit N 


durch irgend etwas geſühnt habe.“ 
Der Trauerzug war nun vorüber. 
ſich zum Fortgehen. Zwar war es noch früh am 
und erſt nahe vor Mittag traf die Poſt auf dem 
wege nach der Reſidenz beim „goldenen Lamm“ ein. Aber 
3 beabſichtigte den viel weiteren Weg unterhalb 


Johannes rüſtete 
Tage, 
Nö — 


des Molkenberges zu wählen, um nur nicht die Stelle 


paſſtren zu müſſen, wo ihn Ehlers an jenem ſchrecklichen 
Abende ſo fürchterlich erſchreckt hatte. 

„Ich bin unverbeſſerlich, liebe Mama,“ ſagte er traurig 
lächelnd, „aber es wäre mir unmöglich, durch die dunklen, 
ſchattigen Wege des Molkenberges zu gehen. Heinz hat 
ganz recht, wenn er mich noch immer Hans Haſe nennt. 
Hoffentlich wird ſich ſeine Unſchuld ſehr bald herausſtellen 
— denn offenherzig geſtanden, glaube ich in dem Spazier⸗ 
gänger nahe am Thore ihn vermuthen zu müſſen — flehft 

u ihn dann, ſo grüße ihn von mir.“ 

Johannes verließ unbemerkt das Haus und ſchlug [er 
gleich eine Nebenſtraße ein, die in's Freie führte und Die 
rect mit der Fahrſtraße nach den Lehmgruben in Verbin⸗ 
dung ſtand. Dieſer Weg war ungleich weiter und ungleich 
unangenehmer, als jener durch's Thor, den er an dem 
Nebelabende gewählt. Wer den jungen, elegant gekleideten 


Mann, der mit ſcheuem, ängſtlichen Blicke jedem Begeg- 


nenden aus wich, dahin eilen ſah, der blickte ihm verwun⸗ 
dert nach. Aber ſein auffallendes Benehmen weckte nir⸗ 
gends Verdacht, jo nahe auch die Frage lag: „Wer iſt. 
das? Wo kommt er her? Wohin eilt er auf dieſem nicht 
einladenden Pfade?“ 

Die ihn kannten, grüßten ihn ſorglos. Niemand be⸗ 
argwöhnte ihn — Niemand dachte daran, daß er zu der⸗ 
ſelben Zeit den Molkenberg paſſirt haben müſſe, wo der 
Mord geſchehen war. Und hätte man daran gedacht, ſo 
würde man kaum eine Nachfrage deshalb für nötig er⸗ 
achtet haben. „Das iſt der Segen der Makelloſigkeit,“ 
hatte Adalbert Pettri, der Verlobte der Pfarrerstochter, 
geſagt. In der That, hier bewies ſich dieſer Segen in 
feiner weiteſten Ausdehnung. Nicht die Spur eines Ver⸗ 
dachtes lenkte ſich auf Johannes Haſſe, obwohl man in 
den nächſtfolgenden Tagen allgemein davon ſprach, daß er 
ſeiner Mutter einen kurzen, ſehr geheim gehaltenen Be⸗ 
[us abgeſtattet und unmittelbar nach dem großartigen 
515 des Kaufmann Ehlers die Stadt wieder ver⸗ 
aſſen habe. 

Auch Erneſtine, des armen Ermordeten trauernde Gat⸗ 
tin, hörte von dieſem kurzen Beſuche. Es frappirte ſie, 
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daß Johannes, als ein alter Freund der Firma Ehlers, 
dem Begräbniß ſeine Betheiligung verſagt hatte. Er war 
Lehrling in des alten Ehlers Geſchäft geweſen, und ſie 
würde ihn unter allen Umſtänden jetzt als Rathgeber in 
mancher Beziehung gewünſcht haben. Die 8 Theil⸗ 
nahme war der jungen Frau ein Troſt im Unglück gewe⸗ 
ſen und der Pomp des Begräbniſſes ein Troſt im Schmerz. 
Ihr oberflächliches Weſen tröſtete ſich mit dem irdiſchen 

and, der ihrem Leben eine Bedeutſamkeit zu verleihen 


verſprach und nur zwiſchendurch gedachte ſie ihres Jugend⸗ 


geſpielen, der als ein Opfer eitlen Geſchwätzes der Ver⸗ 


urtheilung ſämmtlicher Salzberger ſicher war. 


gen. Stellte ſie danach nicht 
bedeutend in Zweifel? Das half aber Alles nichts. Mord 


aus 


Sie verſuchte bisweilen gegen die allgemeine Stimmung 
e Sie ſtellte in Abrede, daß Heinz ihr mit 
Mlauteren Wünſchen entgegen gekommen ſei. Sie läug⸗ 
nete es, daß Sem jemals von Hoffnungen geſprochen 
habe, die ſich auf Ehlers Vermögen bezogen. Sie beſchul⸗ 
digte ſogar ganz öffentlich ihren Ladenburſchen gehäſſiger 

orcherei und Klätſcherei. Es nützte ihr Alles nichts. Die 
guten Salzberger mußten einen Mörder haben und dazu 
paßte Niemand beſſer, als Heinz Grunert. 

Erneſtine glaubte allerdings auch, daß kein anderer 
Menſch, als dieſer, die That vollbracht hätte, nur nahm 
fie als ganz gewiß an, daß ein Wortwechſel zwiſchen bei- 
den Männern die erſte Veranlaſſung gegeben und darauf 
Ehernettiger Zorn das Unglück e habe. Die 

zählungen der Hüttenbewohner befeftigten fle in dieſem 

lauben. Dieſe hatten in verſchiedenen Zwiſchenräumen 
arm gehört. 

Erneſtinens Anſichten gewannen auch dadurch an Glaub⸗ 
würdigkeit, daß ſie nachwies, das Meſſer, welches eher 
einem Stilet glich, ſei Eigenthum ihres Mannes geweſen, 
alſo jedenfalls erſt im Verfolg des Streites ihm entrun⸗ 

Seinzens Vorſatz zum Morde 


lieb Mord nach den moraliſchen Ueberzeugungen der lie⸗ 
ben Salzberger. War es nicht himmelſchreiend, daß ein 

ann hundert Meilen weit her kam, bloß um einen gu⸗ 
en, ſtillen, arbeitſamen und freundlichen Mann um's Le⸗ 
ben zu bringen? Die guten Eigenſchaften Ehlers wuchſen 
von Tag zu Tag und die Entrüſtung über ſeinen Mör⸗ 
der ftieg auch von Tag zu Tag. Leider gehörte Salzberg 
nicht zu jenen Städten, wo ein Ereigniß das andere jagt 
und im Unglück gleichſam die Erinnerung an das andere 
erdrückt. Was daſelbſt ſich ereignet, wurde gehörig wie⸗ 
dergekäuet, bis aus einer Mücke ein Elephant geworden 
war. Erneſtine kam am beſten dabei weg. Niemand ſprach 
ihr Böses nach, weil fie klug oder ſchwach genug geweſen 
war, den Ladenjüngling Auguſt zum Factotum des Hauſes 
zu erheben und feine unverſuchten Schultern mit der gan⸗ 
zen Bürde der * zu beladen. Herr Auguſt 
vergalt ihr dieſe unverdiente Güte mit den ausſchweifend⸗ 
en Lobeserhebungen und ftellte feine Gebieterin jedem 

ufer als ein Muſter weiblicher Tugenden auf. Alles, 
was im Hauſe geſchehen war, legte er zu ihren Gunſten 
und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er trotz feiner 
ſechszehn Jahre einen ſehnfüchtigen Blick in die Zukunft 


war „ die ihm, im Spiegelbilde, ſein verſchönertes und 
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vervollkommtes Ich als Prinzipal der Firma Ehlers zeigte. 

Während Erneſtine ſich allmählig beruhigte und die 
Weisheit der Lehre erkannte, daß geſchehene Dinge nie zu 
ändern find, während dieſer Zeit wurde Lina, das heitere, 
liebliche Töchterchen der Wittwe Graßhof täglich trauriger 
und ernſter. Sie begriff nach und nach, daß ein Wunder 
eſchehen müſſe, um Heinzens Unſchuld an's Tageslicht zu 
Has Ueberall begegnete ihr das ausgeprägteſte Miß⸗ 
trauen, ſelbſt ihre Mutter hatte Momente, wo ſich der 
Zweifel in ihrem Innern regte; nur der Altgeſell, der 
gute, einfache Anſelm fagte ſtets: „Unfinn! Eben fo we- 
nig, wie ich es geweſen bin, eben ſo wenig iſt Grunert 
es geweſen. Unfinn! Einer redet es dem Andern nach — 
die ganze Geſchichte fliegt auf, wenn erſt ein ordentlicher 
Richter die Hand anlegt. Unſer Herr Juſtizrath iſt ein 


guter Mann, aber nach meiner Meinung kann er das 


Innere einer Paſtete beſſer handhaben, als einen Crimi⸗ 
nalprozeß.“ N 

Dieſer Ausſpruch war Lina's einziger Troſt. 

Einmal, wo ſie gar zu traurig bei Tiſche ausſah, und 
kaum einige Biſſen zum Munde brachte, flüſterte der gute 
Menſch ihr zu: „Hören Sie, Mamſell Linchen — Ihnen 
im Vertrauen ſei es geſagt, ich glaube, Madame Haſſe 
= oben weiß es beſſer, wer der Mörder iſt, als wir 

e.“ 

Lina heftete überraſcht ihr Auge auf Anſelm. „Wie 
meinen Sie das?“ fragte fie mit ſtockendem Athem. „Um 
Gotteswillen — Anſelm! Sie denken doch nicht —“ 

„O nicht doch!“ wehrte er lachend den unausgeſproche⸗ 
nen Verdacht gegen Johannes ab. 

Fortſetzung folgt. 
—— — — —u—ę— 


2 Am erſien | Aal. 


In höherm Purpur glühte heut der Berge Firne 

Und feuriger des jungen Tages erſter Gruß, 

Denn ſchon beim Dämmerlicht der ſinkenden Geſtirne 
Gab ſeiner ſchönen Braut Lenz den Vermählungskuß. 


Nun iſt es Mai! Ein Jubelruf, der neues Leben 
Und neue Kraft in maltgewordne Pulſe bringt; 

Ein Zauberwort, dem wahre Wundermacht gegeben 
Und das electriſch ſchnell von Keim zu Keime ſpringt. 


N Flur und Wald, in Gärten, Thälern und auf Höhen, 
U überall wirkt Frühlingsodem wonniglich. 

Was ſcheinbar todt, ſieht man mit Jugendkraft erſtehen; 
Es ſproſſt und treibt und hebt zu Halm und Aehre ſich. 


Schon lispelt ſäuſelnd milde Luft in jungem Laube 

Und tauſendſtimmig ſchallt der Vögel ſingend Chor; 

Am Tannenwipfel girrt um's Neſt die Wandertaube 
nd ſpielend bricht aus Büſchen Erſtlingswild hervor. 

Schon duftet's Veilchen angenehm in fanfter Schöne; 

Bald Hu die Sonne auch die Roſenknospe wach; 

Bald ſpielt ein Blumenflor durch alle Farbentöne 

Und prächtigt ſich zum ſchönſten Teppich allgemach. 

Dem Rain entlang iſt Mehldorn, Hagebutt' und Schle 

Im Garten Baum und Strauch mit Blütheniöne 2 55 

Man wird, wohin in Feld und Wieſe man auch gehe, 

Durch Anmuth, Reichlhum, Pracht und Wohlgeruch erfreut. 


* „ x 
— 


Am Himmel arollen zwar des Wetters ernſte Stimmen, 
85 udt der Blitz und Raub der Flamme wird dein Haus, 

aus den Wolken, die als Segler mit ihm ſchwimmen, 
Shrömt Segensfülle über jedes Leben aus. 


ze ſei gegrüßt, du re Zeit der ſchönen Erde 

t delner Wonne, dei nem Jubel, deinem Licht! 
di Sporn, daß immer dankbarer der Menf ch dem werde, 
Dem's nie an Liebe, Weisheit und an Macht gebricht! 


Friedeberg a/ Q. 4746 W. Kaspar. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis incluswe 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Aus ſch uus 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


wur 


Gewinne der 4. Klaſſe 133. Lotterie. 
Ziehung vom 26. April. 


1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 71 
1 Gewinn von 11 * rs auf Nr. 244 1 


36 Gew zu 1000 Th 
1 95 5586 5622 11813 13540 14265 14905 18845 23201 
26092 26 38265 39203 45795 46269 51125 53560 
58953 59657 63062 64847 65992 67592 72768 75630 75987 
de 84483 84661 88934 89695 992 

2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 247 2435 3857 
5240 8096 8961 9113 9470 10880 11942 22495 23998 26809 
28702 29239 29472 30094 32124 32914 37728 39024 39761 
42651 43126 49265 50735 53105 54476 55680 56505 56742 
57414 57525 59924 62843 65634 66867 70750 73104 78406 
79355 80722 81406 82071 83741 84176 87833 89444 91011 
91632 92475 93385. 

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 479 3778 4709 
6995 8927 9661 10699 10845 11944 11947 12918 13253 
13517 14727 15180 15700 19985 20151 20835 21108 22606 
24407 25550 26374 29235 30310 32389 33305 34234 34614 
36365 37173 37884 39226 39845 40592 42181 44229 44251 
44314 45866 46529 46933 48181 52498 52691 53116 54130 
56333 62398 64124 64610 68502 72120 72311 73225 73975 
75285 76458 78321 78980 80990 81877 82040 85026 85158 
87094 87681 92088 92635 94292. N 


Ziehung vom 27. April. 

1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 20950 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3064 20487 67605. 

33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1996 2689 3436 
8305 10348 10622 11635 12811 14113 17388 22768 28484 
30537 41271 43195 44419 45494 50114 60167 61483 67219 
68040 71036 73683 77760 79593 81252 82295 83540 88774 
89044 91267 94055. 

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2165 2691 2789 
3832 5222 5288 5511 10664 10730 11452 11521 11681 
12298 16159 19475 21356 21832 22478 22944 23945 25386 
28043 29635 32664 33404 35895 38708 38933 39982 40045 
41318 42459 44227 47119 47536 48759 49258 52313 58410 
58751 60960 63976 68385 70225 1955 73853 73991 75382 
e e ee a a 

69 Gewinne zu x. auf No. 

6027 64 9 8523 9 9996 12545 17579 18962 19437 19735 
= 19880 22401 9141 26372 28371 29687 30544 30759 34964 
34999 38055 38556 39266 39541 42346 44769 45147 45725 


m —. m 


N 
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um 6 Uhr, einem Antrage gemäß, den der Führer der Kletter- 


* N 05 
(Nebſt zwei Beilagen.) N 977 


46642 51516 51768 53993 55986 122 5 ar 572 
57721 58863 58989 60066 62638 64844 6576 6 67340 
68476 69592 70068 72400 72644 74163 74007 98087 76897 

77001 77474 77853 78903 82316 83426 84377 88727 89761 


93805 93963. Zieh 28. Apel. 
ung vom Ei 
: Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 37860, 
1 7 8 zu 2000 Thlr. auf Nr. 35968 36081 39066 
al 88 zu 1000 Thlr. auf Nr. 359 903 3606 
6064 8821 9560 12521 12625 17267 20969 21707 22818 
25703 36786 25011 27978 41833 45111 49869 50111 51331 7 
54614 56144 56585 62258 64526 67341 69394 70035 72872 
755 NH 76784 79321 80859 83539 85516 85554 87427 


49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2292 6259 6287 
8392 8941 9076 12473 13831 15329 17417 20095 21301 
22259 23023 28330 28548 28925 31370 37984 38044 38768 
38772 40111 42465 42728 44864 48613 50484 50646 55801 
59847 61624 64037 64187 64903 67668 70842 73448 74384 
b 77638 80922 83538 84788 86498 88343 90129 92323 


5 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1241 2341 4234 
4043 5166 6297 7652 8149 8237 9369 10517 11974 15676 
15904 17364 17830 19878 22332 23382 23428 24100 24750 
25764 26845 27384 29552 30718 30940 31626 32470 32490 
32751 33472 34433 34929 35268 36172 36753 39249 40357 
41235 47031 47189 47429 48124 48704 51913 53634 54203 
54490 55900 56500 57234 57449 58894 62615 64884 66826 
68138 69642 70076 70455 71500 73669 77810 78384 79423 
82428 83937 2 84695 89181 89310 92713 94833, 
— —— 


Feuer Rettungsverein. | 


Hirſchberg, den 29. April 1866, 

In der am vorigen Freitage rr 8 
lung des Feuer⸗Rettungs vereins wurde in m a 125 
Erörterungen zunächſt darauf hingewieſen, daß das pünktl 
und regelmäßige Erſcheinen der Mitglieder bei den Uebungen 
und Verſammlungen dringend nothwendig ſei und es ſich da⸗ 
ber empfehlen dürfte, die Lücke auszufüllen, welche in dieſer 
Beziehung die Statuten des Vereins noch bieten. Die Ver⸗ 
ſammlung erkannte an, daß der Feuer⸗Rettungsverein, der mit 
feiner Wirkſamkeit vor die Oeffentlichkeit zu treten habe, eine 
ſchärfere Ordnung in der regelmäßigen Abhaltung der Uebungen 
durchführen müſſe, als der Turnvetein; doch wurde auch her 
vorgehoben, daß die Mitgliedſchaft eine freiwillige ſei und ba’ 
her zu erwarten ſtehe, die Mitglieder werden mit dem Beltritt 
auch den feſten Vorſatz ihrer Pflichterfüllung L N 
dieſem Grunde wurde von der Aufnahme einer Strafb 

mung in die Statuten noch aaa und nur Fa 
vorläufig im Allgemeinen die Mannſchaften an ihre Pflic 1 
zu 8 — 

Ein zweiter Hauptgegenſtand der Beſprechung bildete die 
Nothwendigkeit, auch für die Räumundsmannſchaften gewiſſe 
Steigeübungen regelmäßig eintreten zu laſſen, indem grade die 
Räumer bei einem Feuer ſehr leicht in die Lage kommen kön⸗ 

nen, ihren Rückweg a N den Leitern nehmen zu müflen, 
Verſammlung erhob dieſen Punkt zum Beſchluß, und die 
Klettermannſchaſten erboten ſich, leitend die Uebungen zu förd 
Ein Anfang damit wurde bereits heute 2 Bahre indem fru 


. 


Wr 


mann 
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Generalverſammlung des Vorſchuß Vereins. 


Hirſchberg, den 27. April 1866. 
5 der geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
Ihup- Vereins, abgehalten unter Vorſitz des De Tiſchler⸗ 
meiſter Wittig, ergab die vom Kaſſirer, Herrn Drechslermeiſter 
Hanne, erſtattete e für die Monate Januar 
bis incl. März l. J. folgende Reſultate: 
Die Einnahme betrug 
1. an zurückgezahlten Vorſchuſſen 39,500 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2. an Zinſen fiir gegeb. ar il 1005 „ g 11.8 
3. an aufgenommenen Darlehnen 


und Spareinlagen 8,112 16 8 ⸗ 

4. an Monats⸗Steuern 1,339 29 6: 

5. Ins gemein e 1 RE Re RER 

„ ’ im Ganzen 51,054 = 8 . 46 8 
Hierzu der Baarbeſtand ult. De: a 

cember 1865. 1,464 16 = 11 = 


Mithin Summa aller Einnahme 52,518 Thlr. B Sgr. 5 
Die Ausgabe betrug 


J. an gegebenen Porſchüſſen. . 46,283 Thlr. — Sgr. Pf. 

2. an zurückgezahlten Darlehnen 5 

2 und Spareinlagen 4,827 28 6 

3. an Zinſen für Darlehne und a 
eee N l „ > 

4. an Verwaltungskoſten F 

5. Ins gemein 4: 


im Ganzen 51915 — 2 

Demnach blieb ul. März ein Baar⸗ 
beſtand von 603 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 
Die Bilanz des eee ſtellte ſich, wie folgt: 
K 0 KV. in 
1. Außenſtehende Vorſchüſſe - 40,755 Thlr. — Sgr. — Pf. 
L. Bonn . 


85 e 30,388 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
2 Guthaben der Mitglieder. 9,439 : 6: 4 
eee 469 22 8 = 


Re Ei 1061 1 2 
N Summa 41,358 Thlr. 21 Sgr. J Pf. 

Der hierauf vom Ausſchuſſe des Vereins zur Berathung 
geſtellte Antrag, bel Vorſchüſſen von 50 Thlr. und darüber 
ſtatt der gewöhnlichen Schuldſcheine Wechſel zu gebrauchen, 
rief eine längere Debatte hervor, die aber im Ganzen mehr 
den Charakter der Aufklärung hatte. Daß durch die Anwen⸗ 
dung der Wechſel ein leichteres Verfahten erzielt und andrer 
ſeits die Entnahme von Vorſchüſſen durchaus nicht erſchwert 


werde, vielmehr die Koſten ſich noch billiger ſtellen, wurde all: 


’ 


| niſſe gab der 


Erſte Beilage zu Nr. 35 des Voten aus dem Rieſengebirge. 
b e e 2. Mai 1866. | 


ſeitig anerkannt, und ſomit fand der genannte Antrag ſowobl. 


wie auch die vorgeſchlagene Form der ſogenannten trockenen 
oder Sola⸗Wechſel die volle 1 der Verſammlung. — 
Ebenſo wurde folgender Antrag des Ausſchuſſes einſtimmig 
angenommen; „Die Generalverſammluug beſchließt, daß jedes 
Vereins: Mitglied, welches jenen Stamm⸗Anthell von 50 Thlr. 
(reſp. 70 Thlr.) voll eingezahlt hat, berechtigt ſein fol, weitere 
130 Thlr. auf daſſelbe einzuzahlen, mit der Maßgabe, daß der 
letztere Theil für jetzt nur mit 5 9 verzinſt wird, bis durch 
weiteren Beſchluß der Generalverſammlung auch hierfür die 
Diwidendenberechtigung eintritt.“ Zugleich beſchloß man, um 
den Bedenken von Eventualitäten vorzubeugen, nach welchen 
bei etwaiger Auflöſung des Vereins das Guthaben der Mit⸗ 
glieder gegen die Geſellſchaftsgläubiger zurückſtehen müßte, an 
geeigneter Stelle in § 6 der Statuten die Vorſichtsklauſel ein⸗ 
zuſchieben, daß hinſichtlich der beſagten weiteren Einzahlungen 
die Mitglieder nur als Vereinsgläubiger betrachtet werden, 
ſo lange die Dividendenberechtigung dafür noch nicht einge⸗ 
treten it, — Der coulante Verlauf der 3 Verhandlung 
machte wiederum einen ſehr angenehmen Eindruck. Der Verein 
it, das müſſen wir anerkennen, allſeitig feiner Aufgabe ſich 
bewußt und ſeine Leitung fort und fort ebenſo geioiffenbaft 
wie tüchtig. 


Muſikaliſches. 


Hirſchberg, den 28. April 1866. 
Nach langer Pauſe und nach Ueberwindung vieler Hinder⸗ 
biefige, unter der Leitung des Herrn j 
Bormann ſtehende Geſangverein für gemiſchten Chor am 
26. April c. in dem von der Königl. Regierung zu Liegnſtz 
ausnahmsweiſe bewilligten Saale des Gaſthofks „zum Kron⸗ 
prinzen“ ein Vocal? und Inſtrumental⸗Concert. — Zur Auf: 
führung gelangte die Muſik zu Racines Athalia — (mit ver 
bindender Declamation von Carl Devrient), componirt im 
Jahre 1844 von Mendelsſohn Bartholdy, auf Wunſch feines 

toben Gönners, Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV, 

a dieſes den erhabenſten Tonſchöpfungen des zu früh verſtor⸗ 
benen Meiſters ſich würvig anſchließende Werk für Hirſchberg, 
mit Ausnahme der Ouverkure und eines vom Unterzeichneten 
im Jahre 1854 aufgeführten Chores, neu ift, jo dürfte viel⸗ 
leicht eine kurze Skizze deſſelben, welche ſich ns mit Rück⸗ 
ſicht des beſchränkten Raumes auf den rein muſikaliſchen Theil 
beſchränken muß, nicht ganz überflüſſig ſein. Daſſelbe — durch⸗ 
gängig ſehr ſchwer — beginnt mit einer im ernſten und edelſten 
Style gehaltenen Ouverture (F-dur, ee durch die ſich 
der Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ hindurchzieht und 
in welcher der Componiſt den ihm eigenen Zauber der herr⸗ 
lichſten Inſtrumentation entfaltet. Der hierauf fab c erſte 
Chor (C-dur, Allegro maestoso), preifend die Macht Gottes, 


dur, conmoto) mit der charakteriſtiſchen Begleitung 


C 
K öten, 2 Oboen, 2 Clarinetten, 2 Horn, 2 Trompeten 
und 3 Poſaunen. Die nun folgende Declamation geſtaltet 


ſich durch die ihr beigegebene ebenſo ſchöne wie ſchwierige Sir 
jtrumental-Begleitung — ich will nur an die eine, lediglich 
von Blech⸗Juſtrumenlen auszuführenden Stelle erinnern, melo⸗ 
dramatiſch. — In No. 4 begegnen wir außer einem großen 
Chore (Es-dur Andante conmoto) einem Terzett für die ſchon 
erwähnten Soloſtimmen — „ein Herz voll Frieden hat Troſt 
in jedem Augenblick,“ — deſſen beſeeligenden Eindruck 552 ſchil⸗ 
dern ganz unmöglich iſt, es muß 1 9 ört werden. Nachdem 
die ulſchtigen Alkorde des Kriegsmarſches der Prieſter verklun⸗ 
„ beginnt die folgende Nummer (F-dur Allegro al 
ein —— r Sopran und Alt, welchem ſich Tenor und Ba 
mit abwechſelnden Solis anſchließen, und ſodann in No. 6 
er Allegro maestoso) gemeinſchaftli durch theilweiſe 
ufnahme des erſtes Chores das herrliche Werk auf das Wür⸗ 
digſte beſchließen. — 


as nun die Ausführung deſſelben anlangt, 990 fa. 


a das Beſtreben vorherrſchend, der herrlichen ee: 
Chor 


I We ſchwierige Sue auf das gelungenfte löſte. Auf 
eſe Weiſe e 
durch die Sig 5 — kai der bie einzelnen Nummern 


ſchwere Werk einſtudirte und in 3 Ausdauer nicht er⸗ 


Lotterie in Düſſeldorf. 
Nr. 94 der Eſſener Zeitung bringt folgende Mittheilung: 
Mit Aero ke it es einem Vereine boch⸗ 
iger Frauen unſerer Stadt geſtattet worden, eine Ver⸗ 
voſung zum en des Düffelberfer Krankenhau⸗ 
ſes zu veranſtalten behufs Ausbaues und Einrichtung deſſelben. 
Die Bisher dafür geſpendeten prachtvollen Gewinne haben durch 
83 Oelgemälde der erſten Düſſeldorfer Künſtler, wie Profeſſor 
! en, Leu und r, ſowie anderer berühmter Maler 
eine weſentliche und dabel äußerſt foftbare Anzahl von ge⸗ 
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diegenen erſten Treffern erhalten. Man beabſichtigt die 
ſaͤmmtlichen Gewinne, wozu Ihre Majeſtät die Königi Wit oe 
von Preußen in den letzten Tagen einen koſtbaren Bronce tiſch 
mit gemalter Platte und ein Oelgemälde, 8 von Kra⸗ 
mer in Berlin, ſpendete, in einem großen Lokale während des 
43. Niederrheiniſchen Muſikfeſtes aus zuſtellen, damit Jeder⸗ 
mann ſich von der Reichhaltigkeit der Lotterie überzeugen kann, 
welche überdies jedem zehnten Looſe einen Gewinn zuſagt. 

Im Intereſſe dieſer Wohlthätigkeitsſache wird ſich gewiß 
mancher Bewohner Ihrer Stadt bereit finden, ſein Scherflein 
dazu beizutragen, indem er von der dortigen Loosdebitſtelle 
einige Looſe ankauft. 


Ottilie Werner, 
geſtorben am 2. Mai 1865. 


Wohl küßt der Himmel jetzt die Erde, 
Umſchmückend all' mit janftem Grün, 
Daß ſie zum Paradieſe werde, 
Durch das die Menſchenkinder zieh'n. 


Uns aber kann der Lenz nicht freuen, 
Der Blumen ſchenkt in Thal und Höh'n, 
Weil ſeine labungswarmen Maien 
Auf Deinem Grabe trauernd ſteh' n. 
Statt Frühlings⸗Auferſtehungs⸗Wonne 5 
Dur bat 55 Schmerz und Weh und Gram, 
Da niederſank die Freudenſonne, 
Als Deine Liebe Abſchied nahm. 
Doch dieſe iſt kein eitel Wähnen, 
Trotz Trennweh endet ſie doch nicht, 
Und läſſet durch das Hell der Thränen 
Dich ſchauen in verklärter'm Licht. 


Hirſchberg. Die Hinterbliebenen, 


4796. Dem Andenken 
unſerer unvergeßlichen Gattin und Mutter, der Frau Barbier 


Auguſte Wojansfi geb. Knebel, 
welche den 3. Mai 1865 im Alter von 39 Jahren u. 8 Tagen 
ihr uns theures Leben endete. 


So eilt die Zeit! Ein banges Jahr iſt nun verfloſſen, 
Seit ſich Dein frommes, treues Augenpaar 

ür dieſes kurze Erdenleben uns geſchloſſen, 

as Dir ein dunkles Thal von Leiden war. 


Vier Kinder eilten Dir voran zr Himmels⸗Fernen, 
Zuletzt Dein a — ſchwach und ſieches Kind; — 


— — 


4780. 


Dann, Theure, gingſt auch Du zur Heimalh über Sterne 1 
Wo Dir die De . nun vereinigt ſind. 5 


Der galt Tod entriß zu früh Dich ohn' Erbarmen 
Aus Deines Gatten und der Kinder Hand; 
Entriß Dich Deiner Kinder hülfsbedürft gen Armen, 
Die Dich noch brauchten hier im Pilgerland. 


Die Nacht der Schmerzen iſt auf ewig nun verklungen; 
Sit, wahl! 8 50 rag mer ums frei, 
ich ba! ottes heil’ge el heimgeſungen, 
Dein letztes Kind iſt us Ned vn. 
Gäbersdorf, Kreis Striegau, den 3. Mai 1865. | 
£ Der Gatte und 6 unerzogene Kinder. 


E . 
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d. J., Morgens 3 Uhr, nach ſiebenwöchentlichen ſchweren Lei 


‚wa Madhruf 
am Grabe unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 


Guſtav Adolph Kummer. 


Er ſtarb als Schulpräparand zu Schwarzwaldau am 30. April 
1865 in dem Blüthenalter von 16 Jahren 4 Monaten. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen, 
Alſo ſankſt auch Du hinab, 
Und ſo früh gingſt Du uns Allen 
Schon voran in's kühle Grab. 
Deinen di und all’ Dein Streben 
Hat der Tod zu nicht' gemacht, 

Und Dein jugendliches Leben 
Schlummert nun in Grabesnacht. 


Doch es ſchwang ſich Deine Seele 
u des ew'gen Vaters Thron, 
orthin, wo das Dunkel helle, 

Und dem Glauben wird ſein Lohn. 

Dort in ungemeßnen Sphären, 

des Himmels reinſtem Licht, 
ich jan Engel zu verklären, 

Den kein Leid nunmehr anficht. 


Das war Deines Gottes Wille, 
Als fein Ruf an Dich erſcholl: 
Aber, ach! noch wird nicht ſtille 
Unſer Herz, von Schmerz jo voll. 
Eins nur kann uns noch erheben, 
Eins nur läßt uns nicht vergehn: 
Du biſt ſchon im beſſern Leben, 
Und — es giebt ein Wiedexſehn. 


Mittel⸗Conradswaldau, den 30. April 1866. 


Die Familie Kummer. 
— — — 


Familien - Angelegenheiten 


Berlobungs : Anzetge. 
Die Verlobung meiner Tochter Helene 
mit dem Kaufmann Herrn Emil Ohmann 
1erselbst zeige ich ergebenst an. 
Stettin, am 29. April 1866. 
Hedwig erw. Uhle. 


4760. geb. Brunner, 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


4839, Statt beſonderer Meldung allen werthen Freunden und 


kannten die ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau, Emilie 
eb, Hanke, heut Mittag ½ 1 Uhr unter Gottes gnädigem 
25 von Ben pet. 0 anne wor⸗ 
ul. Zum irthſchafts⸗Inſpektor. 
Nieder⸗Blasdorf, den B. April 1866. bu er 
— 


Todesfall: Anzeigen. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete am 20. 2 
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das . Leben unſerer guten Gattin und Bine, 


Gefangenen⸗Aufſeher Caroline Nathey, geb. Kiwi 
ee die ae recnbe Liebe der Hohe iedenen , 


wird unſern Schmerz gerecht finden. 
Hirſchberg, den 30. April 1866. 
4788. Die trauernden Hinterbliebenen. 


4736. Zu unſerm unausſprechlichen Schmerze ſtarb geſtern 
Abend ½%7 Uhr an Krämpfen unſer theurer, Tags zuvor 
noch ſo lieblich blühender, heiterer und fröhlicher Bernhard, 
in einem Alter von 2%, Jahren, unerwartet nach dem Willen 
des allmächtigen Gottes. 

Dies beehren ſich Verwandten und Freunden hiermit ftatt 
beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt 
und tiefgebeugt anzuzeigen 9 

der Förſter 8 Frau und Kindern. 

Seiffersdorf, Kr. Schönau, den 27. April 1866. 


kiterariſches. a 
An die Freunde alter Literatur und Kunſt. 


Durch J Scheible in Stuttgart, ſowie durch alle 


2 


x * 
Buchhandlungen Hirſchbergs, Schleſiens, Preußens 
billigen 


können nachſtehende drei Werke zu dem nun fo fehr 

De bezogen werben! 

Die fliegenden Blätter des XVI. u. XVII. Jahr⸗ 
hunderts, in ſogenannten Einblattdrucken mit Kupferſtichen, 
zunädit aus dem Gebiete der politiſchen und religlöſen Carri⸗ 
atur und Satyre, des Humoriftifchen. Ein ſtarker Octavband 
ereimten Textes mit 88 koſtbar 1 5 89 55 ergöͤtzlichen 
Tafeln, die meiſten in Quartformat. 1850 j 

h iger Preis nur 1 Thlr. 22 Sgr. 1 

Neu künſtliches Fechtbuch, das fit: Ausführliche Deserip⸗ 
tion der freien adeligen und ritterlichen Kunſt des Fechtens in 
den gebräuchlichſten Wehren, als Schwert, Duſacken, pier, 
Stangen und Helleparten ꝛc. Durch den berühmten Freifechter 
satob Sutor, Quart. Frankf. 1612. Neu herausgeg. 
849, mit den diplomatiſch 1 1 8 89 köſtlichen Holzſ. 

des Originals. Quartausgabe auf ſtarkem Velin. 

Jetziger Preis nur 1 Thlr 6 Sgr. 


(Vollſtündigſtes Werk über die Todtentünze!) 
Die Baſeler Todtentänze in getreuen Abbildungen. Nebſt 
geſchichtlicher Unterſuchung, ſowie Vergleichung mit den übrt- 
gen deutſchen Todtentänzen, ihrer Bilderfolge und ihren ge⸗ 
meinſamen Reimtexten. Sammt einem rw Todtentanz 
in Holzſchnitten des XV. Jahrhunderts. Mit 81 Abbildungen 
auf 22 Kupfertafeln und mit 27 lithogr. Blättern. Von Dr, 
F. Maßmann. Ein Band Text in Oktav, der prächtige 
tlas in Quart. 1847. 3602, 
Jetziger Preis nur 1 Thlr. 22 Sgr. 
4831. Die Unterzeichneten werden mit Beginn 
der nächſten Woche einen $ 
Turn⸗Kurſus für Mädchen 
theils in der Turnhalle, theils auf einem Platze 
im Freien ‚eröffnen. Das Honorar beträgt 
1 rtl. (für 2 Geſchwiſter 1 rtl. 20 ſgr.) praen. 
Anmeldungen erbitten wir uns bis Sonnabend 
den 5. Mai. Lungwitz. Leßmann. 


ein beſtimmten 10 Preiſen 


Per Vorſtand der 
| > ſtand 


Sonntag den 6. Mai, Abends ½8 Uhr, 


N der Ober⸗Wiſager Geſang⸗Verein im Saale 
des Scho 


zen Herrn Hentſchel in 10 eln 
ocal⸗Concert, 


bei welchem Männergeſänge ernſten und heitern Inhalts zum 


Vortrage kommen. Ko 
Ober⸗Wieſa, den 29. April 1866. 
Entree Perſon 2½ Sgr. 


Nach dem Concert Tanz nach lügelmuſik. 
Hentſchel, Scholtiſeibeſitzer. 


ſche, Kantor. 
4802. 
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4758. Donnerſtag den 3. Mai c. Abends 7½ Uhr 


Frühjahrs auf Gruner's Felſenkeller vom 


Kränzehen Handw. Geſang- Vereine bierſelbſt. 
eee 
e Bienenzüchter = Verein. 


Die Mitglieder des Bienenzüchter⸗Vereins für Jauer und 
n werden hierdurch eingeladen, ſich Sonntag den 
13. Mai, Nachmittags von Punkt 2 Uhr ab, im Saale des 
Gaſthofes zum Schwan in Jauer an der erſten dies jährigen 
Sitzung recht zahlreich zu betheiligen. . 

Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro 1865. 

2. Mittheilung der Statiſtik des Vereins. 

3. Wahl der Vorſtandsmitglieder für's laufende Jahr. 

4. Ueberwinterungs⸗Reſultate u. ſ. w. ˖ 

5 Der Vorſtaund. 


a Thierſchau in Bunzlau. 


Betreffend das am 8. Mai d. J. in Bunzlau abzuhaltende 
Thierſchaufeſt, erlaubt ſich das unterzeichnete Comit“ die Be⸗ 
ſitzer kleinerer Viehſtände beſonders darauf aufmerkſam zu ma: 

: daß der Verein außer den 13 Prämien für Rindvieh 
noch 6 Preiſe von 5—15 rtl. für die beſten Kühe und Kalben 
kleinerer Grundbeſitzer N und daß außer den vom Ver⸗ 

ür Pferde noch 5 Prämien von 


5—15 rtl, für Zuchtſtuten von Ruſtikalbeſitzern beſtimmt find, 

rg Nun der Staat, theils das Landgeſtüt Leubus bewil⸗ 
at. 

Bei Vertheilung dieſer Prämien ſoll hauptſächlich auf die 

davon 115 ten Fohlen geſehen werden, weshalb dieſelben mit 

zur Stelle zu bringen ſind. 8 

f Das Central Comité“. 


— — . — — —— — 
300 jäbei es Jubiläum 
der Reorganiſation der S üßengilbe zu Liegnitz 
am 9., 10, 11. u. 12. Juli a. 0. 
4783. Die Beſitzer von Schauſtellungen, Panoramen, Kunſt⸗ 
Cal na 5 Carouſſel's u. ſ. w., welche zu dem am 9. bis 
12. Juli a. e. ſtatifindenden ze Plätze auf hieſtgem 
zu haben wünſchen, wollen ſich an unſer Fejt-Comite: 
nquartitungs⸗Commiſſton zu Händen des Schützen⸗Vorſteher 
Bohm l. 2 ge unter Beilegung angemeſſener 
r 1. Mal 1866, \ td. 
so Schützengilde. 
Schwarz. Böhm . Hyffwann. Härtelt 1. Spindler. 


11 r 
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7. Tooſe à 15 Sgr. und Pläne 
1 zur 
Lotterie eines Krankenhauſes zu Düſſeldotf 


für alle Stände und Confeſſionen 
hält vorräthig die Agentur von A. Günther. | 


Ziehung im Juni 1866. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 4. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 

Verſchieden: Anträge auf Niederſchlagung von Kur: und 
Verpflegungskoſten. — Anſtellung eines Polizei⸗Sergeanten. — 
Genehmigung zur Verpachtung von Grasnutzungen am Hirſch⸗ 
taben und auf dem Hausberge; desgl. zur Verpachtung einer 
agd. — Vorlage, betreffend die Anſtellung eines Lehrers an 
der evangel. Stadtſchule. — er Ha käufliche Erwerbung 
einer dem Straßenfiskus gehörigen Bodenfläche. 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4688. ; Bekanntmachung. 

Von den im vorigen Jahre an ver Grunau⸗Boberröhrs⸗ 
dorfer und an der Hartau⸗Lomnitzer Straße geſetzten Straßen: 
Bäumchen find in den letzten Wochen circa 50 Stück durch 
ruchloſe Hand zerſchnitten worden. Wir ſichern demjenigen 


Prämie von 25 Thalern 


zu, welcher den oder die Thäter jo zur Anzeige bringt, daß 

vieſelben zur verdienten Bestrafung gebracht werden können. 
Hirſchberg, den 24. April 1866. n 
Der Magiſtrat. gez.) Vogt 


3831. Am 14. Juni a. c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ftädtifchen Leihamts⸗Local der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von Nr. 9932 bis incl. 10281 ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verkaufstermin ſein zur Auktion ge⸗ 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Regle⸗ 
ments beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb 
in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamts zu 
melden. Lagen 9 11. April 1866. 


er a giſtra t. (gez. Vogt.) 


756. Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe der verwittweten Hausbeſitzer Thas ler, 
Hedwig geb. Brieger, gehörigen Grundſtücke, nämlich das 
Haus nebſt Acker sub Nr. 870, jo wie das Wieſengrundſtüch 
Nr. 148 auf der Roſenau hierſelbſt, zuſammen abgeſchätzt auf 
4382 rtl. 13 ſgr. 4 pf., zufolge der im Bureau IV einzuſe⸗ 
henden Bedingungen und Taxe, ſollen 

am 30. Juni 1866, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Termins zimmer Nr. I im Wege der freis 
willigen Subhaſtation verkauft werden, wozu Käufer hiermit 
vorgeladen werden. ‘ l 
Hirſchberg, den 21. April 1866. 


Königliches Kreis- Gericht. Abtheilung . 
4765. Ueber den Nachlaß des am 2. Februar 1866 zu Schmie⸗ 
deberg ohne Teſtament verſtorbenen Paßkreiſcham Pächters 
Gent Heinrich Heiber iſt das erbſchaftliche Liguidgtione⸗Ver⸗ 
fahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmtli chen 


er 
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Tebichaftöpläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach: 
laß, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
bis zum 19. Juli c. einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelbrn. - 
er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; 
„Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht in⸗ 
nerhalb ver beſtimmten Friſt aumelden, werden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt au'geſchloſſen werden, daß 
‚Ne ſich wegen iber Befriedigung nur an Dasſenige halten 
nnen, was nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtz itig 
augemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Aus⸗ 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzun⸗ 
ir noch übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Er⸗ 
untniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der 
auf den 7. September 1866, Vormittags 9 Uhr, 
.. unſerm Audienz⸗Zimmer Nr. 1 anberaumten öffentlichen 
Stipung ftatt. Hirſchderg, den 20. April 1866. : 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


4745. Bekanntmachung. i . 
Zufolge Verfügung vom 19. April 1866 iſt heut in unſe⸗ 
tem rmen⸗Regiſter: b 
a) bei Nr. 107 die Firma „C. W J. Krahn“ zu Hirſch⸗ 
berg gelöſcht; f 
b) unter Nr. 225 dieſelbe Firma „C. W. J. Krahn“ zu 
Hirſchberg und als deren Inhaber der Kaufmann, Buch⸗ 
händler und Buchdruckerei Beſitzer Reinhold Krahn 
daſelbſt eingetragen worden. 
chberg, den 20. April 1866. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
1781. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Hänslerſtelle No. 89 und die Wleſenparzelle No. 189 
zu Spiller M. /A., erſtere 105 rtl. letztere 75 zil, taxirt, der 
i bellen Hillger und der minorennen Auguſte Latzke gehö⸗ 

„ſollen 
den 1. Juni 1866, Vormittags 11 uhr, 
im Gerichtstags⸗Lokale zu kenden verkauft werden. Taxe 
und Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen. Der Ter⸗ 
min wird um 12 Ubr geſchloſſen. g 

Löwenberg, den 23. April 1866 j 

Königl. Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 

4690. 


Auktion. 


Freitag den 1. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktſonslokale, Nathhaus 2 Treppen, 
Lerſchiedene Meubles von Kirſchbaum, Sopba, Kle derſchraut, 
Aſche Stühle, Kleidungsſtücke und verſchiedene Gegenſtände 
Ain Gebrauch, gute Bilder, einen Waſchſerols, Blumenvaſen, 

Iumenfiguren, Conſols u. dergl, gegen haare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Hirſchberg, den 26. April 1866. 

Im Auftrage des 2 Kreis : Gerichte: 
ampel, 


— — ͤ l ͤ—ͤ—e—— 
Holz Auctions Bekanntmachung. 
Aus dem Großherzogl. Oldenburg ſchen Forſtreviet Reich 
waldan dei Schönau (Forſtort „halbe Hufe“) ſollen won 
früh 9 Ubr ad am 7. Mai d. J. gegen gleich haare Be. 
zahlung nachstehende Brennbölzer endlich lieitande verkauft 
werden: * 2 — hartes 7 iin, 
i \ 7 28 ig. 
„Mochau, den 2.26 1480. ae g 
Das Großherzogl. een 
7 — N \ ene d. 
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% Auction. 


Donnerstag den 3. Mai c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 9, 
div. Schnittwaaren, Semmermäntel, ſeidene Bänder, Wein, 
Rum, Cigarren, 1 Schreibſecretair, 2 Waſch⸗ und andere Tiſche, 
1 Bettſtelle, Hängelampen und viele andere Sachen verfteigert 
werden. Hirſchberg. Cners, Auctions⸗Comm. 


2 Wagen: und Pferde-Auction. 
Donnerſtag den 3. Mat e., um 11 Uhr, ſollen im Gaſthof 
zu den 3 Bergen ein ganzgedeckter Kutſchwagen mit Leber: 
werk, ein einſpänniger Tafelwagen, beide mit eiſernen Axen, 
und ein braunes Pferd, 3 Jahr alt, gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. | Eners, Auct.⸗Comm. 


22 Auktion. 


Montag den 7. Mai werden in der ſogenannden Siegert 
Bleiche 2 große Haufen gutes brauchbares Bauholz, 
ein 46“ langer Balken, 2 große Thorflügel und 5 Haufen 
durchgeworfener Bauſand gegen Baarzahlung melſt⸗ 
bietend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
den werden. . 


1700. 8 42 
Holz: Auktion. 
Freitag den 4. Mai, Vormittags 9 uhr, 

ſoll das frühere Teichmann' ſche Gedingehans zu Gotſch⸗ 
dorf, welches abgebrochen worden iſt und worin ſich noch ver⸗ 
ſchiedene gute Baumaterialien befinden, als: 

I., eine Partie ſebr gute Balken, 24 und 18° lang, 

2., 2 Stück Balken, 48“ lang, 

3., 30 Stück Dachſparren, 

4, 3000 Stück Mauerziegeln, 

5., eine Partie noch brausbare Tachſchindeln, \ 

6., 16 Stück noch gute Fenſter und 7 Thüren, 

7., eine Partie gute Breiter, 

8., einige Hauſen Brennbolz e 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


4881, N — N 
Auktions- Anzeige. 

In gerichtlichen Auftrage wird Sonpabend den 12 d. M., 
von früß 9 Uhr ab, der Mohiliar⸗Nachlaß des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter C. Hainke, beſtehend in Bet⸗ 
ten, Meubles, Hausgeräth, wännt. Kleidungsſtücken, Tiſchler⸗ 
. „ darunzer drei Hobelbänke und eine gule 

lopſage, ſowie allerkard Vorrath zum Gebrauch, in der 
Behauſung des Verſtorbenen zu Lähn gegen gleich bagre Be⸗ 
zablung an den Meistbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige freundlichſt eingelaben. werden. 

Lähn, den J. Mai 1866, Dennhardt, Vormund. 


Zu verpachten 8 
1797. Eine Schmiede mit Handwerkszeug iſt von Jo: 
banni ab zu verpachten in Mittel⸗Falkenhain von der 
Wittwe Lochmann. 


F 

Eine Schloſſerei, 

ſeit einigen 50 Jahren beirleben, beite Lage, Werkſtatt und 

großes Wohnzimmer nebst . el iſt ſofort zu verpachten. 
Offerten ſind an die verw. Schloſſergieiſter Fink, Landes⸗ 

hut l. Schl. zu richten. 


7 — 


Be: zu Petersdorf bei Hirſchberg. 

Die Beſitzerin der Petersdorfer Brauerei will ſolche mit der 
damit verbundenen Brennerei und Ackerwirthſchaft von Jo⸗ 
banni c. ab, unter Umſtänden auch alsbald verpachten. Pacht⸗ 
luſtige mögen ſich bei dem Unterzeichneten melden. 

Hirſchberg. Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt. 


4731. Eine gut eingerichtete Bäckerei in Görlitz 
nahe dem Bahnhofe, it mit ſämmtlichen Bad-Utenfilien ſofort 
Pe 20 dab bei Heinrich Matthey, Salomonsſtraße 


4805. Ein Kalkofen mit mächtigem Kalkſteinbruch 
(weiß), dicht daneben, im Bunzlauer Kreiſe, iſt an einen 
fautionsfähigen Pächter ſofort zu vergeben. 

Nähres durch die Expedition des Boten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
4684. Eine Mühle mit 16 Morgen Acker und Wieſen bei 
1000 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder an einen kautions⸗ 
fäbigen Mann zu verpachten. 
Adreſſen sub N. N. abzugeben in der Exped. des Boten. 


Dankſa gung. 

4824. Für die uns überſendeten und gelungenen Kunſtblät⸗ 

ter Kan 5 ſagen wir dem Maler Herrn E. Hübner 
in Hirſchberg in Schleſien unſern aufrichtigen Dank. 

erlin im April 1866. 


4799. Dankſagung. 

Bei dem uns ſo unerwartet betroffenen ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſte unſerer theuxen, innigſtgeliebten Gattin, Tochter, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Ackerbeſitzer und Heb⸗ 


Erg Beate Wolf, 


welche der unerbittliche Tod am 22. April c. in dem Alter 
von 57 Jahren und 24 Tagen plötzlich von unſerer Seite riß, 
find uns fo viele ehrende und rührende Beweſſe aufrichtiger 
Theilnahme und Liebe zu Theil geworden, daß es unſerem 
ſchwer gebeugten Herzen Bedürfniß iſt, hiermit öffentlich un⸗ 
ſern tiefgefüblteſten Dank auszuſprechen. Namentlich danken 
wir den verehrten Frauen der Vorſtands⸗ Mitglieder des hieſ. 


A. S. 


löbl. n für ihr troſtreiches Gedicht, und Andern 
für anderweite lie 


] evolle Ausſchmückung der Leiche und des 
Sarges, wie auch Allen denen, welche die theure Entfchlafene 
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten Gott vergelte Allen 


dieſe Liede reichlich! 
reiffenberg, den 29. April 1866. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Noch können wir im tiefen Schmerz es ja nicht faſſen, 
Daß Du ſo früh ſchon mußteſt dieſe Welt verlaſſen 
u Du bei voller Rüſtigkeit und Kraft all' Deine Pflichten 

11 viele Jahre ungehindert konnteſt noch verrichten. 
Doch ach! des Herren Rath hat anders es beſchloſſen: — 
Drum 125 wir um Dich der Thränen viel vergoſſen! 
Nimm hin noch unſern Dank, den heißen, inn'gen, vollen, 
Den weinend wir an Deinem frühen Grab' Dir zollen! 
Dein liebereiches Thun und Weſen wird in unſerm Leben 

ohl nimmer hier auf Erden unſerm Aug’ entſchweben; 


‚ Ein abe wird im Jenſeits uns ein frohes Wiederſeh'n, 


r wie Du den dunklen Weg des Grabes gehn! — 


Brauerei⸗Verpachtung 


» y * 5 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4738. Einen bis zwei Knaben, die ſich dem 

5 dem Lehrerſtande widmen wollen, nimmt unter bie 
ligen Bedingungen wieder an , 
der Präparanden - Biloner Cantor W 


Gröditz berg, den 23. April 1866. 


Cudowa. 


Die Eröffnung der 


Trink⸗, Bade⸗ und Molken 
Anſtalt, 9 


in Verbindung mit der Bereitung des 


künſtlichen Karlsbader 
Mühlbrunnens, 
findet am 20. Mai ſtatt. 


Von dieſem Tage ab werden portofreie Beſtellungen auf 
Wohnungen in den herrſchaftlichen Gebäuden daſelbſt von der 
Bade⸗Inſpection bejorgt; dieſelben müſſen jedoch vierzehn 
Tage vor der Ankunft des Beſtellers erfolgen. Sollten 
etwaige Beſtellungen früher gemacht werden, ſo können dieſe 
nur dann berückſichtigt werden, wenn der Miethzins für die 
beſtellte Wohnung vom Tage der Beſtellung ab vergütet wird. 

Mineralbrunnen wird auf Verlangen jederzeit 
pünktlich verſendet. 

Freie Brunnen, reſp. Badekur wird vom 20. Mai bie 
Mitte Juni und von Mitte Auguſt ab gegen Beibringung eines 
Dürftigkeits⸗Zeugniſſes und eines ärztlichen Atteſtes gewährt. 

Schluß der Saiſon am 30. September. 

Eudowa, am 1. Mai 1866. 


Die Bade ⸗Inſpection. 
' Mar n g 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem jüngſten Sohn Frie | 
drich Lorenz noch etwas auf mich oder meinen Namen zu 
borgen, indem ich mich jeder Verpflichtung deſſen entziehe und 
nichts mehr für ihn bezahle. Gottfried Lorenz. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
4659. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als 
Miemer: und Sattlermeifter _ 
etablirt habe, empfehle mich daher zur Anfertigung aller in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikel, und werde bei guter und 
ſolider Arbeit ſtets die billigiten Preiſe ſtellen, bitte bei vor⸗ 
kommendem Bedarf um gütige Berückſichtigung. 9 
Schönau. Achtungsvoll Neinhold Klemm, 


— H. Thiel's Atelier 


für künſtliche ähne, 
Es empfiehlt ſich daſſelbe zum ſchmerzloſen Einſetzen künſt⸗ | 


befindet ſich für immer Mittelftr, 
licher Zähne nach den beiten Methoden. Plombiren und 
Reinigen der Zähne. II. iel, Dentist 
Liegnitz im April 1866. 1787. aus Berlin. 


N, | . 


4703. Zur prompten und billigſten Veſorgung 
von beſehl. gußeiſernen Fenſtern zu 
Wohn- u. Stallgebäuden, Grab: u. Balcon: 
Gittern und ſonſtigen Guß⸗Waaren em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens 5 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
5 am Markt, Garnlaube. 
NB. Zeichnungen find vorhanden. 


4771. Denjenigen Perſonen, welche ſich zu neuem Beitritt bei 
der hieſigen Sterbelaſſe der Teutonia angemeldet haben, oder 
3 zutreten wollen, hiermit die ergebene Anzeige, daß den 
Mai c., Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gaſtwirth Herrn 
Jäkel in Zobten und den 4. d. M. zur ſelbigen Zeit im Gaſt⸗ 
of zum goldnen Frieden in Lowenberg die betreffende Auf: 
nahme für dieſen Zweck ſtattfindet. 
obten b/ L. H. Koſian, Vereins⸗Vorſtand. 


an9 
L. Hausmanm’s 
Bildhaner- und Steinmetz Werkfatt, 

Jauer, Striegauer Kretſcham, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grab⸗Denkmälern in Mar⸗ 
mor und Sandſtein, ſowie auch Bauarbeiten in Gyps und 
tein. Bei geſchmackvollſter Ausführung die ſolideſten Preiſe. 
Auch werden alte Denkmäler auf's Sauberſte renovirt. 4492. 


Hüb e r 8 ſeiden Band: u. Strohhut⸗ 


* Färberei empfiehlt ſich einer 
gütigen Beachtung. Salzgaſſe. 4812. 


4093. Pelzwaaren werden, wie bisher, zur Con⸗ 
ervirung über Sommer gegen Mottenſchaden an⸗ 
enommen bei C. Haunig in Hirſchberg, Lang: 

Nraßen und Kornlauben Ecke. 

n. . Waaren find gegen Feuer ver: 
ert. 


Etabliſſe ment. 
geehrten Publikum von Schönau und Umgegend 


die Einem 
und bitte daber, mich mit allen mein Fach betreffenden Arbei 
zel zu beehren. Unter Zuſicherung prompter Ausführung, bei 
igemäßen Preiſen, bittet um gütige Beachtun 
„Lichner, Kürſchnermeiſter. 
Schönau, den 26. April 1866. 4806. 


1630, Befauntmachung. | 
ö Da man ſich bereits bemüht hat, das Gerücht zu verbreiten, 
15 ſei ich nicht berechtigt, meine * als Hebamme aus⸗ 
Aüben, ſo ſehe ich mich veranlaßt, hierdurch zur öffentlichen 
en 01 zu bringen, daß ich bereits auf dem Königlichen Land⸗ 
üben mte zu Löwenber 

erhaupt im vollſten 


0 eſitze der hohen Genehmigung zur 
undlbung meiner Praxis bin. Ich werde nach allen meinen 
m Üften bemüht: fein, durch liebreiches, forafältiges, zuvorkom⸗ 
Dune und discretes Weſen den Anſprüchen eines verehrten 
Publikums zu genügen. 

Lahn, ven 28. April 1866, 178 

ö 8 Auguſte Rudolph, Hebamme, 
vis-a-vis der evangeliſchen Schule. 


ergebene Anzeige, daß ich mich hier niedergelaſſen habe, 


den nöthigen Eid geleiſtet, und ich⸗ 


4782. Oelgemälde, Kupferſt., Landkarten ꝛc. ꝛc. renovirt Un⸗ 

terzeichneter; auch kittet derſelbe: Aräometer, p. p. Gegenit, von 

Meerſchaum, Alabaſter, Porzellan ꝛc. a 
Przibilla, Maler u. Lith. 


4815. Zur gefälligen Kenntnißnahme anheimgebend bringe ich 
biermit zur öffentlichen Anzeige, daß ich vom heutigen Tage 
ab meinen Gaſthof, den, Kirchkretſcham“ genannt, dem Reſtau⸗ 
rateur Herrn Eduard Burghardt pachtweiſe überlaſſen 
habe, dagegen aber das Deſtillations Geſchäft in meinem 
nebenan neuerbauten Hauſe fortführen werde. Ich bitte erge⸗ 
benſt, das mir geſchenkte dankbar anerkannte Vertrauen auf 
meinen Herrn Nachfolger zu übertragen, und empfehle meine 
Selbſtprodukte in allen Quantitäten zu geneigter Abnahme. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1866. 


Wilhelm Sturm. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich das 
von mir gepachtete Elabliſſement dem hieſigen und auswärti⸗ 
en Publikum, inſonderheit auch den Herren Reiſenden, zu 
ehr geneigter Beachtung, bitte auch mich des dem Herrn Be⸗ 
ſitzer geſchenkten Vertrauens würdig zu halten und verſpreche 
prompte Bedienung und Solidität. 

Hirſchberg, den 1. Mai 1866. \ 


€. Kduard Burghurdt. 
 — Bad Muskau. 


Im Spätherbſte 1864 wurde ich in Folge von Verkältung 
von einer totalen Lähmung nicht nur der Gliedmaßen, ſondern 
auch der Sprachwerkzeuge betroffen, ſodaß fremde Hände mir 
Speiſe und Trank reichen und mich heben und tragen mußten. 
Dieſer faſt ue e uſtand dauerte ſchen mehrere Mo⸗ 
nate und die conſultirten Aerzte waren über die Urſache mei⸗ 
ner Krankheit verſchiedener Ynlichten, da entweder eine gichtiſch⸗ 
rheumatiſche Lähmung, oder eine Schlagberührung, oder gar 
eine Bleivergiſtung durch Taback vorliegen ſollte. Darnach 
waren Bi die angewandten, aber Pe ittel verſchieden. 
Dagegen brauchte ich — ein Gegenſtand des Mitleids und 
Bedauerns — im Juni 1865 die Eiſeumoorbäder, ver⸗ 
bunden mit Mineral Douche Bädern in Muskau, wo 
mich namentlich der Pächter des Bades, Herr Bart ſch, ſtetz 
mit aufmerkſamer Zuvorkommenheit behandelte. Ich nahm 44 
Bäder, deren Nachwirkung länger fortdauerte, ſodaß ich jetzt 
Gott ſei es Dank, täglich 75 fungiren im Stande bin, weil 
ich mich wieder im üngehiaderten Gebrauch ſowohl meiner 
Gliedmaßen, als auch der Sprachwerkzeuge und des Dentver- 
moögens befinde. Im Intereſſe meiner leidenden Mitmenſchen 
übergebe ich dieſes Anerkennungsſchreiben der Oeffentlichkeit, 
mit dem ſpeclellen Wunſche, daß man die an mir fich 
rühmlichſt bewährten Eifenmoor: u. Mineralbäder 
in Muskau, namentlich aber ihre Verbindung, nicht unter- 
ſchätzen, vielmehr ſtets mit reichem Segen benutzen wolle! 

aben doch Muskau's Bäder ähnliche, aber kräftigere Beſtand⸗ 
theile wie Marienbad und 0 
denn nicht auch ähnliche n haben? 3 

Gräfenhain, den II. April 1866. 

Friemel, Pfarrer. 


4742 15 Thaler Belohnung 

Demjenigen, der mir den Urheber des mündlich und ſchriſtlich 
ausgeſtreuten Gerüchtes über mich fo angiebt, daß ich den⸗ 
ſelben gerichtlich belangen kann; insbeſondere meine ich den 
Verfertiger des Briefes, in welchem enthalten iſt, daß ich der 


Uebelthäter fei, welcher den Brand zu Schildau veranlaßt habe. 


A. Jerſchke in Boberſtein. 


Franzensbad; warum ſollten ſie 


. * 8 8 N 
ft Hirſchberger Mineralwaſſer⸗ Fabrik. | 


Wir beehren uns hiermit ergebenft anzuzeigen, daß unſere Mineralwaſſer- Fabrik vom 
1. Mai ab im Betriebe iſt und erſuchen gütige Beſtellungen von Selterſer und Soda: 

waſſer in unſerm einſtweiligen Comptoir in der Arnold ſchen Brauerei, 2 Treppen hoch, 
abgeben zu wollen. 

Mediziniſche Waſſer jeder Art, ſowie Molken, werden nach Mitte d. M. bei Voraus- 
beſtellung in jeder Quantität gewiſſenhaft bereitet, auch können dieſelben als natürliche Brun— 
nen in unſerer nächſt zu eröffnenden Trinkanſtalt des Morgens unter genaueſter Beobachtung 
der ärztlichen Verordnungen getrunken werden. Indem wir unſer Unternehmen einer freundli⸗ 
chen Beachtung empfehlen, zeichnen Hochachtungsvoll Püchler & Reymann. 


In dieſem Jahre empfiehlt ſich der Stadt Hirſchberg und Umgegend im Stuben⸗ 


Beachtungswerth! malen, Oelanſtrich jeder Art und beſonders im Lackiren von Blech⸗Sachen, 


bei den billigſten Preiſen die ſchnellſte Beförderung zuſichernd. Carl Hantke, Maler, 
2 4785. 8 wohnhaft Schützenſtraße, beim Schießhauſe. 


Hagelbverſicher Geſellſchaft, 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
\ RN Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 

e in 6000 Stück Actten, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind. | 

verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hageliitaden zu feſten Prämien. Nach 

ſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſhädigungs⸗ Beträge werden ſpäteſtens 

binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezählt; die prompte Erfüllung dieſer 

N eee wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, die am Schluſſe des Jahres 1866 ſich auf 
288,585 Thaler belaufenden Reſerven und durch das Grund⸗Capital der Geſellſchaft verbürgt. 

Seit ihrem zwölfjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 366,088 Verſicherungen abgeſchloſſen und 

3,823,296 Thaler Entfhädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im Jahre 1865 betrug 34,291,892 Thlr. 

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, 

und werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertbeilen. a 

irſchberg, den 30. April 1866. 


A. Günther in Hirſchberg. Otto Böttcher in Lau ban. 
Louis Staeckel in Gr.⸗Baudiß. J. G. Schmidt in Liebau. 
Maurermeiſter Schubert in Bolkenhin. A. — 1 Liegnitz. 
Robert Noske in Bunzlau. ö Zimmermeiſter Berck in Loͤwenberg. 
C. E. Grieger in Goldberg. A. Berchner in Markliſſa. 
O. Keferſtein in Greiffenberg. Senator Zeſſack in Naumburg a. Q. 
Zimmermftr. Balcke in Hain au. Moritz Wegner in Schmiedeberg. 
H. J Geniſer in Jauer. W. Zeh in Schönau. 

IE E. Stockmann in Jauer. Sk Louis Vogel in Schönberg. 

Sn F. Gneiſt in Lähn. | G. Schubert in Seidenberg. 


& 
A. Naumann in Landeshut. | Poſterpedient Grundmann in Waldau. 
5 Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn. f 


Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


4814. Vergangenen Herbſt ift ein alter Mungenivagen 4830. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 
mit hölzernen Achſen in mein Gehöft gebracht und iſt bis deut den Dienſtknecht Karl Herrmann bi ausgeſ 
noch nicht abgeholt worden und erſuche ich den mir unbekann⸗ Ehrenkränkung zurück und warne vor Weiterverbreitung meint! 
ten Eigenthümer, die Wegſchaffung des Wagens bald zu veran⸗ Ausſaae. Louiſe Siebeneicher. 
laſſen. \ W. C. Sturm. Spiller, den 23. April 1866. N = 

| 
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3 Zweite Beilage zu Nr. 35 des Boten ausdem Rieſengebirge. 1 
5 2. Mai 1866. 
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empfiehlt ihre Präge -Anitalt zur geneigten Benutzung. Briefpapier wird mit jedem Namen, 
Wappen und jeder beliebigen Firma ſowohl in Hoch⸗ als Waſſerdruck verſehen und der dafür billigſte Preis 
berechnet: für 1 Buch 1 ſgr. und für ein halbes Ries 5 ſgr. Bei Entnahme eines ganzen Rießes geſchieht 
die Prägung gratis. — Brief-, Canzlei⸗ und Concept⸗Papiere find von den billigſten Sorten 
an in größter Auswahl vorräthig, ebenſo Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien jeder Art. 


Jane auf: lithographiſche und autographiſche Arbeiten an auf das 


Sauberſte effectuirt. — Proben ſtehen jederzeit zu Dienſten. 25. 
auer. Carl Plahn. 


as. Die Preußische Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſ chaft 
zu Berlin hat auf den 7. Mai c. eine General-Verſammlung anberaumt und Folgendes auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt: 
g 1 tatuten⸗Aenderungen wegen Erhöhung des Grundkapitals und Aenderung der Stimmberechtigung 
der Aktionaire, 
2. Beſeitigung der Betheiligung der Verſicherten am Reingewinn, 
3. Die anderweite Organiſation des Vorſtandes, 
4. Die für die Aufftellung der Bilanz erforderlichen anderweiten Beſtimmungen. 
Es muß die Verſicherten der obigen Geſellſchaft im hoͤchſten Grade überraſchen, durch dieſe Bekannt⸗ 
machung documentirt zu ſehen, daß dem Beſchluſſe der General-Verſammlung vom 15. Dezember v. J. die 
landes herrliche Genehmigung in Betreff der Verwandlung der Geſellſchaft in eine reine Aktien-Geſellſchaſt 
nicht ertheilt worden iſt. Die Geſellſchaft hat in allen Provinzen bereits Verſicherungen geſchloſſen oder 
ſchriftliche Verpflichtungrn übernommen, ganz nach Form und Inhalt, als wenn die Umwandlung in eine 
reine Aktien⸗Geſellſchaft ſchon ſtattgefunden hatte; fie hat in allen Zeitungen Anerbietungen gemacht, zu feſten 
Prämien zu verſichern. Und nun beſteht noch das alte Statut mit Nachſchußverbindlichkeit, welches gegen⸗ 
wärtig nur allein rechtsgültig und wobei von feſten Prämien keine Rede ſein kann. Den im Gefühle voller 
Rechts ⸗Unſicherheit ſich befindenden Verſicherten dieſer Geſellſchaſt drängen ſich folgende Fragen auf: 
a. Sind Verſicherungs⸗Vertraͤge gültig, welche auf anderen Rechtsgrundlagen beruhen, als welche 
die Landes⸗Regierung genehmigt hat? 

b. Kann die Verwaltung einer Geſellſchaft dieſe letztere durch Handlungen der angedeuteten ſtatuten⸗ 
widrigen Art rechtsgültig verpflichten? 

c. Steht den Verſicherten eventuell die Garantie des Geſellſchafts-Vermögens zur Seite oder nur 
die Privat⸗Garantie Desjenigen, welcher ſeine Vollmacht überſchritten hat? 

d. Sind die Verſicherten an ihre diesjährigen Verſicherungs- Verträge unter ſolchen Umftänden ge⸗ 
bunden oder nicht? 

e. Wäre eine ſtrafbare Doppelverſicherung vorhanden, wenn die Verſicherten ſchleunigſt bei einer 
andern Geſellſchaft ihre Verſicherung naͤhmen? 8 

f. Wie fteht es mit dem nach der Tagesordnung sub 1 unzureichenden Grundkapitale der Preußiſchen 
Geſellſchaft? Wird das höhere Kapital zu beſchaffen ſein? or 

g. Wie ift es erklärlich, daß die Preußiſche Geſellſchaft über Nacht eine ſolche Wandlung in ihrem 
Syſtem erfahren konnte, da ſie doch auf das alte Statut und die desfallſige Form der Exiſtenz 
ihr ganzes Daſein baſirte? 2 

Die Verſicherten oder ſcheinbar Verſicherten der Preußiſchen Geſellſchaft müſſen nach Vorſtehendem 
eine öffentliche, auf eine Erklärung der Ober-Auffichtsbehörde geftügte Darlegung des Vorſtandes der Ge⸗ 

ſellſchaft ſofort erwarten, indem fie ſich durch die geſchilderte Rechts Unſicherheit in ihrem Eigenthum 


bedroht ſehen. Ein Betheiligter. 
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Verkaufs- Anzeigen. 
4741. Ein Nuſtikalgut in Altwaſſer mit eirca 100 Mrg. 
der, Wieſe und Wald, wobel die Stärkefabrikation betrieben 
wird, ſchönen maſſiven Gebäuden, beſtem lebenden und todten 
Inventaxium, iſt baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Reſtaurations⸗Verkauf. 


4777. Krankheitshalber bin ich Willens meine Reſtauration 
ei Garten, maſſiver Kegelbahn und Garten: Saal zu ver: 


kaufen. Näheres bei mir ſelbſt. 
Striegau. R. Fe . 


4834. Ein Haus in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, welches 
ſich wegen ſeiner lebhaften Lage zu jedem Geſchäft eignet, 


ſteht ſofort zum Verkauf. Nachweis gieb 


t 
E. Thater in Hirſchberg. 


. Mühlen ⸗Verkauf. 


Eine in dem Hirſchberger Kreiſe neugebaute und rentenfreie 
Mühle mit 2 Gängen, auch bei der treckenſten Jahreszeit aus: 
reichendes Waſſer auf 4 Gänge nebſt ca. 40 Morg. Acker und 
Wieſe, iſt Rn Familien⸗Verkältniſſe fofort zu verkaufen und 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 


iſt 


rige, unter Nr. 133 zu Nieder⸗Poiſchwitz v. R.: A 


| 1 ben Omplett Invent 
1 rei, mit com em entar 
55 gen Sa 5 Ir 


1 
Be 
N 


5 


2 — N 
al — . 5 Aus 
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Bäckerei- Verkauf. 


Eine ſehr gu eingerichtete, im beften Betriebe florirende, 
rentable Bäckerei in einer der belebteſten Garniſon⸗Land⸗ 
ſtädte in angenehmſter Gegend, mit einem maſſiven Vorder⸗ 
und 1 77 mit ſchönen Stuben in gutem 8 
iſt mir bei einem billigen Verkaufsgebot von 4000 rtl. mit einer 
mäßigen Anzahlung von 5—600 ktl. zum Verkauf übertragen. 

Ernſtlichen Selbſtkäufern, welche dieſe Anzahlung oder nach 
Belieben auch darüber leiſten wollen, ſtehe ich zu näherer 
Mittheilung und Nachweis dieſer guten ſichern Nahrung zu 


Begegnen, Johannes Hutter, 


den 30. April 1866. Commiſſionaſr. 
4491. 


Freiwilliger Verkauf. 

Die den Gerichtskretſchmer Ernſt Beer ſchen Erben gehö⸗ 
bei Jauer, 
nahe bei den Kirchen gelegene Dreiruthen⸗ Nahrung von 
20 Morgen guten tragbaren Bodens ſoll Behufs Erbesaus⸗ 
einanderſetzung freiwillig verkauft werden, und können ſich Käufer 
bis ſpäteſtens den 9. Mai d. J. bei der Witwe Beer, Nr. 138, 
und dem Beer'ſchen Vormunde, Gutsbeſitzer W. Schneider, 
Nr. 251 zu Ober⸗Poiſchwitz, bei welchen auch die näheren Kaufe: 
bedingungen zu erfahren find, melden. 

i Die Beer’ihen Erben. 


Verkauf einer Bleichereibeſitzung. 


4424. Die den san Leder ſchen Erben zu Mildenau 

örige, in gutem Zuſtande befindliche 
Gebäuden und circa 
en Erbregulirung) freihändig ver⸗ 
— 7 iſt 12,000 Thlr., Anzahlung 
unft hierüber ertheilt auf frankirte 
rmund J. 


Umlauf 
Gasanſtalts⸗Inſpektor zu Sorau NR, 


orgen Land, ſoll ( 
werden. — Der Kau 


7 * 


4430. Bekanntmachung. 

Der Schmiedemeiſter Ant Wies ner beabſichtigt bei ſei⸗ 
ner Auswanderung nach Amerika die ihm gehörige zu Kam⸗ 
mendorf bei Neumarkt belegene Schmiedenahrung zu verkaufen. 

Zu derſelben gehören 24 Morgen Acker und Gartenland; 
von den vorhandenen vier Gebäuden iſt die Schmiede und der 
Kuh⸗ und Pferdeſtall maſſiv, das Wohnhaus und die Scheuer 
ſind in Bindwerk aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt. 

Das Wirthſchafts⸗Inventar iſt vollſtändig vorhanden, eben 


fo das zur Schmiedeprofeſſion erforderliche Echmiedehand: 


f. . 
Die Kaufsbedingungen find beim Verkäufer und im Bureau 
des Unterzeichneten einzuſehen. 

Zum freiwilligen Verkaufe dieſer Beſitzung babe ich auf 

den 28. Mai c., Vormittags 11 uhr, 

einen Termin in meinem Geschäftslokal angejebt. 
Bei annehmlihem Gebot erfolgt ſofort der Contractsabſchluß. 

Neumarkt, den 19 April 1866. Boege, 

Königl. Juſtiz⸗Rath und Notar. 


Eine neue maſſive Mühle, 


in der Greiffenberger Gegend, mit 2 8 (1 franzöſ. 
u. 1 deutſchen), mit dazu gehörigem 8 Mrg. Acker und lebens 
dem und todtem Inventarium, ſteht aus freier Hand zum 
Verkauf und kann ſofort übernommen werden. Das Grund⸗ 
jtüd 4 ſich wegen der Nähe eines Bahnhofes und bedeu⸗ 
tender Waſſerkraft zur Anlage eines jeden beliebigen Fabrik⸗ 
geſchäfts. Auskunft giebt die Exped. des Boten. 4472. 


kanal Haus = Verkauf. 


Mein hierfelbft am Ringe belegenes Haus nebſt Garten, 
owie bequem eingerichteter Lohgerberei beabſichtige ich aus 
reier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich portofrei 
oder perſönlich bei mir melden. 

Liebenthal, den 19. April 1866. - 

Clemens Knoblich, Gerbermeiſter. 


Brauerei: Verkauf. 
4740. Meine zu Polk witz eingerichtete Stadt⸗Brauerei, 
beſtehend in einem Schankgebäude, zwei Braugebäuden, einem 
Stallgebäude, ſämmtliche Gebäude maſſiv und in gutem Bau: 
er mit Schank⸗ und Brau⸗Utenſilien nebſt einer Kegel⸗ 
ahn und 14 Morgen gut gelegenem Acker, bin ich Willens 
bald zu verkaufen. Käufer wollen ſich bei mir ſelbſt melden. 
Nor.⸗Polkwitz, den 28. April 1866. 
Julius Nauthe, Gutsbeſitzer. 


4712. Ein ſchönes Grundſtück mit maſſiven Gebäuden, in 
der beſten Verfaſſung, nebſt Obſt⸗, Gemüſe⸗ u. Blumengarten 
in ſehr geſunder und angenehmer Lage von Hirſchberg, iſt 
veränderungshalber fofort unter höchſt annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Das Nähere auf portofreie une und mündlich in der 
. Waldow'ſchen Buchhandlung in Hirſchberg i. Schl. zu 

ren. 


4829. Ein Haus mit Laden anf einer der belebteſten Straßen 
Hirſchbergs iſt billig zu verkaufen. Auskunft in der Exp. d. B. 


Zu verkaufen iſt ein ſchönes Bauergut von 70 


rgen Fläche, auch gut beſtellt, im 
Landeshuter Kreiſe gelegen. reis 5500 Thlr., bei einer An: 
zahlung von 1500 Bir. und er Hypot de; 
4569. urch h. Stör in Waldenburg. 


4512. In einem fehr belebten Bade: u. Fa: 
brikorte iſt ein zum Betriebe des Specerei- 
Handels eingerichtetes, nahe an Waldenburg be⸗ 
legenes Haus bei Anzahlung von 3000 Rehlr. zu 
verkaufen. Darauf Reflektirende wollen ſich durch 
frankirte Briefe wenden an den Commiſſionair 
Nobert 1 Schuhmachermſtr. Nudolph'⸗ 
> Haufe in Waldenburg am Markte, wecher nä⸗ 
ere Auskunft ertheilen wird. 


4810. Veränderung shalber find 2 Häuſer zu verkaufen. Das 
Nähere zu erfahren in Nr. 69 zu Straupftz. 
83. Weehler und Wilſon'ſche Nähma⸗ 
ſehinen, allſeitig als höchſt praktiſch anerkannt, 
empfing wieder in allen Nummern 
Herrmann Ludewig in Hirſehberg, 
Markt, Garnlaube. 


1 Kohlen. 


Den Herren Fabrik, Kalkofen⸗ und Ziegelei⸗Beſitzern em: 
pfehlen beſte und billigſte Oberſchleſiſche Steinkohlen 
in ganzen Lowry's ab 1 5 of Reibnitz oder jeder beliebigen 
Station der er er ahn 


.J. Sachs & Söhne 
in Hirſchberg. 

4825. Mehrere hundert Schock fichtene Stan⸗ 
en, als Reißlatten, Dachlatten, Hopfenſtangen, 
aumpfahlſtangen u. ſchwaͤchere, find fofort bil— 

ligſt zu verkaufen auf den Forſt-Parzellen des 

Gartens No. 2 in Schreiberhau. Käufer erfah— 

ren das Nähere beim 

Gaſthofbeſitzer A. Prentzel in Petersdorf. 


4552, Einige neue ganzgedeckte Wagen, 4 
ſowie ein noch guter en teben 
zum Verkauf beim Unterzeichneten. 


4 


Reparaturen und Auflackirung vonalten 


Wagen werden fchnell und gut bei möglichſt billigen Preiſen 
ausgeführt. Hirſchberg, im April 1866. 

Herrmann Schenke, Wagenbauer, 
wohnhaft im Gaſthofe „zum Kronprinzen.“ 


Hirſchberg, Sandbezirk Nr. 24. 
Apotheker Bergmanns _ 


=Barterzeugungstinctur = 


unftreitig ſicherſtes Mittel, binnen u nd rain bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Flac. 10 und 15 90 
232. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Die Wagenfabrik von A. Feldtau 
in Freiburg in Schl. 

empfiehlt in großer Auswahl Wagen aller Gattungen. 
Außerdem ſtehen daſelbſt noch einige gebrauch te ganz⸗ und 

halbgedeckte Wagen zu ſehr billigem Preiſe zum Verkauf. ö 
Ein gutes Forte⸗Piano iſt zu verkaufen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 4510. 

4837. Ein faſt neuer Stan ben und eine Partie gutes 


Wieſenhen ſteht zum Verkau 
Wilhelm Asfer unterm Boberberge. 


©. Jente, Hellergaſſe. 
4790. Zum Verkauf: mehrere Sopha's, Kommoden, 
Bettſtellen, Näh⸗, Schreib-, Waſch⸗ u. andere Tiſche; 
Glas-, Speiſe- und Kleiderſchränke; Stutz⸗, Wand⸗ 
und Taſchenuhren; 3 gute Fenſter, Fenſterladen und 
Fenſtertritte; eine Mangel, Spiegel (Rokoko), männ⸗ 
liche und weibliche Kleidungsſtücke und allerhand Vor⸗ 
rath zum Gebrauch; 
im Ganzen ganz billig. 


Möbel⸗ und Gardinenſtoffe 


jeder Art empfiehlt bei großer Auswahl zu ſehr billi 
eimann Schneller in 


Alle Sorten Schreibebücher, Stahlfedern und Halter, Bleiſtifte, Schiefertafeln 


4532. 


4822. 
und Stifte, Federkäſtchen ꝛc. empfiehlt billigſt 


S 
deren 12 FR 


4769. 


Sriedr 


——_ 


en Preiſen 
armbrunn. 


— — 


Oswald Menzel, Hertuſtraße 21. 


Sämmtliche natürliche Mineralwäſſer in friſchen Füllungen, 
ſowie Badeingredienzien 9 — | 


Menzel in Liegnitz. 


auch circa 8—10 Schock Töpfe 


üler, die obige Artikel von mir entnehmen, empfangen bei Entnahme von je 1 Silbergr. 1 Nabattmarke, 
dann an Zahlungsſtatt für 1 Silbergr. wieder annehme. 


© Wr. Miltons aromatifche Leibbinden, 
welche ſich gegen verſchiedene Unterleibsleiden mit gutem Er⸗ 
folge bewährt haben, ſind nur echt zu haben für Hirſchberg i. Schl. 
bei Gebrüder Friedensohn. Langgaſſe 1. 


* 


BZ \ RER at 


Mein Tuch und Buckskin⸗Lager DL 
iſt durch Einkäufe auf der letzten . mit allen 

e ich dieſelben zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen. 4538. 


* 


En? Beſten Stettiner Portland: Cement 
empfiehlt billigſt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Mit Approbation der Nöniglichen hohen Medicinal Behörden. 
Als vorzügliches Waſch⸗ und Bademitlel der ſich häufig, beſonders aber im Frühjahr ſich einftellenden Hautübel: 
Fiunen, Flechten, Sommerſproſſen ꝛc., ſowie gichtiſcher und rheumatiſcher Anfälle, desgleichen zur Conſer⸗ 
virung des Teints, der Zähne und zur Beförderung des Haarwuchſes mit günſtigem Erfolg zu jeder Zeit anzu⸗ 
wenden, wird erneut empfohlen: 


Eduard Heger's aromatiſehe Schwefel ⸗Seife. 


Dieſelbe iſt nur echt zu haben: 
erg bei R. S C. re A. Spehr und J. Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Buchwald bei 


Frankenſtein bei A. S. Seiffert. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei C. Scoda. Glatz bei C. Hein. Goldberg 
. bei Wittfe, Schulz und F. H. Beer. Görlitz bei J. Eiffter. Greifienberg bei E. Zobel. Ober⸗Ologau bei H. Leder mann. 

friedeberg bei F. W. Erbe. Jauer bei Dr. Hierſemenzel. Landeshut bei A. Werner. Langenbielau 
ei E. Schneider. Lauban bei G. Koſchwig Liegnitz bel G. Dumlich und C. N 


e Breslauer Ausftellung. 
Wasch- u. Wring-Maschinen, 


gegenüber engl. u. amerikaniſcher Concurrenz, 1865 Cöln Preismedaille, 

EN 1865 Oporto, Portugal prämürt, 1865 Eſſen Rheinpr. prämürt. 
Muſterlager im Ausſtellungsgebäude. acob Hilgers 
Wring⸗Maſchinen find ſtets im Betriebe. Jacob aus Lennep. f 

Waſchproben täglich. Für Güte wird garantirt. 


5 Der en 
in Art täglich fkiſche weſße Bau: und Aderkalte 
N Preiſe von pro Schffl. (gehauftes Maaß) Baukalk 7¼ fer. 
1 FERN 2 : „ Aackerkalk 6 5 
Auf a = I 3 5 „Kalkaſche 4 : 
8 enangentechnung werden Kohlen der Glüd hilf: Grube 
| nommen. 
hir die unübertroffene Düngungskraft der Kalke ſprechen die 
ugniſſe renomirter Oekonomen. Bei den verſchiedenen 
alzbese, Waſſer⸗ und Grubenbauten bewährte ſich das Fabrikat 
ein durch Feſtigkeit außerordentliches Material. 
Die Verwaltung. 


Eine Quantität Gebirgs⸗ 
. 
bei W. Thiel 

lam in Oberau bei Goldberg. 


2 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eeiſenhandlung am Markt, Gun 5 
Aerirt zu zeitgemäßen Preiſen: Werkzeuge, 
Thur u. Fenſterbeſchlaͤge, Ofenbau⸗Ultenſilien, 
Draht und Drahtnaͤgel, Schaufeln, Grabeiſen, 
Senſen, Sicheln, Ketten, fertige Garten- Möbel 
und Geſtelle, Gartenwerkzeuge, Eiſenbahnſchie⸗ 
len, Cement ıc. 418ʃ. 


447 1 1 

n Eifenbahnſchienen 

zu Banzwecken, ſowie altes Schmiede: 
eifen und Federſtahl zum Verarbeiten für 
1 ehmiede, ſtels vorraͤthig in großen Quan⸗ 
ltäten bei C. Hirſchſtein, 

| dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


1 * 
die. Eine größere Pot Weizenmehl iſt zu zeitgemäß 
gen Pteiſe abzugeben. x : 

Näheres bei Friedrich Seidel, Dienſtmanns⸗Inſtitut. 


! 
8 Empfehlung 

er herrſchaftlichen Brettmühle zu Schreiberhau. 
go verehrlichen Herren Holzeonſumenten empfehle Pfoſten, 
tollen, Bretter, Laften und Baubölzer in allen Dimenſionen, 
3 Awaige nicht vorräthige Sorten werden auf's ana beſorgt. 
Auch werden Lohnböfzer zu Brettern und de. Bauholz in jerer 
Euſprechenden Länge orjcniten, wo bei letzterem bedeutende 
Krſparnſſſe und Vortheile erreicht werden. Durch Umbau und 
wweckmäßigſte Einrichtung der Brettmühle bin ich in den Stand 
1 fte ett, allen Anforderungen entgegenzukommen. Mit der Zus 
ö rung, für vortbeilbaftefte, durch dünne Sägen ſparſamſte 


1 neiderei und möglichſt billige Lohnſätze Sorge zu tragen, 


, bittet um zahlreiche Aufträge ulius Scholz 
u . Bächter fr Breitmühle, 
; Schr elberhau, im April 1866. 


* 


8 * 1 


855 
liſche Kalkofen in Ober⸗Haſelbach 


0 1 gmann & Co. w amſtes 
Theerseife, von nee 15 e 
231 Al. ranber Wess 10 berg 
Adalbert Weiſt in Schönau. 5 


Mützen nach der neueſten Facon 

für Herren und Knaben empfing und 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 4564. 
Schmiedeberg. H. W. Siemons jun. 


4626. 80 Kaſten Schindeln ſteben zum Verkauf beim 
ni Bäder Töppe in Schmiedeberg. 


Belle neue, nngariſche, geſchliſſene Wett: 
federn, in allen Qualitäten, empfiehlt 5 
R. A. Mohr in Löwenberg, 
461. Goldberger Straße Nr. 144. 
SDS r 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Tollette⸗Chemie ff 

hat wohl . fo allgemeine Anerkennung und fo % 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt A 
ewonnen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein 7 
ge Präparat ſo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, ig 

8 wie auf dem Tollettetſſch der Fürſten fo in jedem Hauſe, 8 


wo man den ie Bang vollen, ſchönen Haarwuchſes PR 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ 3 
manns Einſicht bereit liegende Briefe und Attefte, das PR 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge 7 
lehrten u. Staatsmännern, beſſtätigen die überaſchende AR 
1 des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 

0 der Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon f 

- länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 

9 Beit jungen Nachwuchs erzeugt. BR 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. eg Ä 
vegetabliliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat W 
A eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ 
S halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchllds Balſam a 
Sund derſelbe in Breslau ausſchließlich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, In Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
2 Firſcbe in Greiffenberg bei Benno Belle in 
Hirſchberg bei Agnes Spehr, in Jauer bei H. 
S Hierfemenzel, in Landesbut bei E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Mother, in Ratibor 

bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Nobert 

Rathmann 6 in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 


berg und in Striegau bei Aug. Schubert, Jauer⸗ 
ſtraße 9, in Originalflaſchen ä 1 rtl., % Fl. & 20 far, 
½ Fl. à 10 far. zu haben if. 

Julius Kratze Nachfolger 
798. in Leipzig. 


SSS SSS SSS SSS 
Ka u „Ge l u ch. f 
4773. Eine noch gut erhaltene Welle, 17 Juß lang, 20 Zoll 
Durchmeſſer, wird zu kaufen al 14% 
Näheres im Dienſtmanns⸗Inſtitut bei Hrn. Seidel. 


4182. Mein Lager von Stabeiſen, Stahl, Eifen 
und Zinkblech, fertiger Achſen zu ſchmaler und 
br. Spur, Amböſen, Schraubftöcken, Schmiede⸗ 
kluppen, Schrauben ⸗Schlüſſeln ꝛc. empfehle zu 
geneigter Beachtung. Herrmann Ludewig, 

Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube. 


Lotterie⸗Looſe Aer Kl., 


ſowie auch kleine Antheile ½, ie, Yan, % berfendet 
3241. Albert Näfe in Breslau, 3 13. 


4747. Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiitern 
Tee wir unſere, am hieſigen Platze in der Vorſtadt 
eſtebende 


ſteh | 
Fabrik franzöſiſcher Mühlſteine, 
owie 

unſer Lager feidener Cylindergace, echt 
engl. Gußſtahl⸗Pieken u. Katzenſteine 
zur gefälligen Beachtung. 

Unſere eng gen praktiſchen Erfahrungen in Bearbeitung 
der Mühlſteine bürgen für ausgezeichnete Gibe und zweckent⸗ 
ſprechende Mahlfähigkeit. 

Gr.⸗Glogau, im April 1866. 

Gottwald ꝙ Co. 

4750. Ein Kinderw Druckfed b öri 
S een oe e ee 

o? zu erfragen beim Klempnermſtr. Hrn. Pegenau. 


Stroh ⸗Verkauf. 


Noch mehrere Schock Roggen⸗ und Haferſtroh liegen 
zum Verkauf in Boherrötrsenf in der te 


lauft der Butebefier Gortiteh löl er In And 
Mein Mannfactur-Waarenlager be⸗ 
findet ſich nächſten Jahrmarkt neben dem Hötel 
zum weißen Roß 1 Treppe hoch, vorn 
heraus. C. G. Andritzky 
4828. aus Oberlangenbielau. 


BEERHBEEESEEISERBRESEFBEREERS 
Ein 6 octaviger Flügel 


ſteht für den feſten Preis von 45 Thür. zum Verkauf 
in Nr. 313 zu Greiffenberg 4803. 8 
SS eg Sec Ser SS SSG 888 
Aechten Newchateller Käſe, in Staniol gepackt, 
ff. Cheſter Käſe, ? 
prima Tafel⸗Ziegenkäſe, 4791. 
dto. kleine Harzkäſe, 
ſowie eine neue Sendung ſchönſter 
Pfeffergurken 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Auma, le ben 9 Kronen. W. N Matterne 8 


SZ a 1 


4744. Verben en, Pr) 
circa drei Schock, find preiswürdig zu verkaufen. Nä 
ertheilt der Handelsmann Springer zu Hirſch 


Mandelkleie empfiehlt 
A. Scholtz, lichte Burgſtr.! 


4826. Ein vollſtändiges, gut gehaltenes Gold⸗ u. Silber⸗ 
beiter⸗Werkzeug ift ſofort billig zu verkaufen. Nähere Aus kun 
darüber Herrenſtraße Nr. 21, zwei Treppen hoch. > 
Salon: Feuerwerke, bunte Illuming 
tions⸗Laternen, ſowie neue Sendung vol, 
Zauber⸗ Photographien empfiehlt 3 

A. Peukert, Schul- u. Salzgaffened: 
47%. Sopbas, Tiſche, verſchledene Schränke, Bettteltil 
Stühle und allerhand Kleidungsſtücke billigſt bei 


Buhrbanck, Hellergaſſe No. 8. 
4794. Hellergaſſe No. 8 ſteht eine Marktbande und a 


eiſerne, 8 Tage gehende Wanduhr mit Kaſten zum Verkauf 
4809. Gutes Wieſenhen hat noch abzulaſſen 


Viebig, Herrenſtraße 15.— 

4807. Mein Porzellan ⸗, Steingut: und 

Glaswaaren : Gefchäft empfehle einet 
gütigen Beachtung. W. Fiſcher. 

Hirſchberg, innere Schildauer Straße. 


4759. Gutgebrannte Mauerziegel find zu verkaufen in 
der Bauer Lange ſchen Feldziegelei zu Krummöls. 


4792. 20 Schock gute Kuh⸗ und Ochſenhörner liegen 
zum ſofortigen Verkauf beim 
Meſſerſchmiedmeiſter Julius Ernſt. 


BergmannsZahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 fgr., em“ 
pfiehlt 767 7 Coiffeur Alexander Mörſch. 


4753 Circa 36 Ellen Buxbaum ſind zu verkaufen in 
der Tyrolerſchule. 


Eine fette Kuh verkauft das Domi⸗ 
nium Elbel-Kauffung b. Schönau. 
Geſundheit befördernden x 

Hoff ſchen Malz Extrakt 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich wie⸗ 
der erhalten. 4779 Carl Vogt. 

Maitrankeſſenz in Fläſchchen zu 5 Sgr. 
bei Püchler u. Reimann. 


Zu vermiethen. 


2802. Ei 8 tier nebft Gartenbenupung bei 
—— N. M12 Chühenfirahe 432. 


4793. Cin möbl, Stübchen bald zu beziehen Hellergafie 8, 


| 00 „In meinem Haufe, innere Schildauer Straße, iſt die 
ne und zweite Etage zu an u Johanni zu be: 
W. Fiſcher, Porzellanhändler. 


8 irſchberg, im Mai 1866, 


du Eine freundliche Wohnung mit Alkove, kleinem Stüb⸗ 
, Küche u. Zubehör iſt Johanni zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 


% 5. Der erſte Stock in meinem neuerbauten Hauſe Nr. 5 
Irtengaſſe, eine Parterre⸗Wohnung im Hinterhauſe Prieſter⸗ 
ieee ſofort und zu Johanni Markt Nr. 22 eine Wohnung, 
end aus zwei aneinander ſtoßenden Zimmern, Küche und 

Carl N Schneidermſtr. 
ind zu verkaufen: 


ubechör, zu vermiethen. 
N 


Meiſerne 3 und Fenſtergitter 


Nr 


Kauſ⸗ Befuhe 


Ein Gaſthof oder Reſtauration 


dd zu kaufen geſucht. Franko⸗ Offerten nebſt Angabe der 
Iuzahlung, Ort und Verkaufspreis nimmt die Expedition dis 


Wien unter Chiffre n. Ip. entgegen. 4571 
= Perſonen finden Unterfommen. 

„od meine ſeit 8 Jahren in Lö⸗ 

enberg beſtehende Commandite 
uche ich einen tüchtigen Disponen⸗ 
en sogen hohes Salair pr. 1. Julic. 
Die Tuch⸗ und Kleiderhalle 
unzlau. des G. Pitſch. 354 


wei Malergehilfen verlangtſofort 
HRichter, Malerin Warmbrunn. 
A Malergehilfe aum Jg 
Sprottau, den 24. April 1866. 474. Maler. 2 


12 * Izdre 0 10 er hy ar dauernd beſchäftigt fein 
können ſich bald melden 
n Robert Friebe in Hirſchberg. 


Ein tüchtiger Stellmachergeſelle wird geſucht von 
Gefen ein Menne t Carl Köbe, 
Stellmachermelſter. 


5 = April 1866. 
8 Maurer = Gefellen 

den dauernde Bei äftigung 

5 bei C. Wehner, Maurermeifter in Warmbrunn. 
6. Einen jungen kräftigen Mienſchen ſucht 

. Gruner, Brauermeiſter. 


857 


durch F. W 
EEBEBEEREEIBRFTRBESTEESSSE 
Ein Haushälter, der gute Atteſte über feine Füh⸗ 
rung aufzuweiſen vermag, wird zum baldigen Antritt 
geſucht. Näheres iſt zu erfahren in den 3 Bergen. 
Hirſchberg, den 30. April 1866. 4 
BREDZESDRRRDPIDEFSREERFBER 


4739. Eine gut empfohlene Amme findet unter Iche annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort eine Stelle. Nähere Auskunft erhält 
man bei der Hebamme Jäger in Kirſchberg. 


4835. Eine geſunde kräftige Amme ſucht 
die Hebamme Rumler in Straupltz. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4764. Ein Buchhalter, dem die beſten Referenzen zur Selte 
ſtehen, ſucht auf einem Hüttenwerk, in einem Engros-Geſchäft 
oder einem anderen Fabrik Etabliſſement bald oder zum 1. Juli c. 
ein Engagement. Gefällige Offerten bitte unter W. X. N. 50 
franco poste restante Jauer ſenden zu wollen. 


Ein junges, gebildetes Mädchen aus anſtändiger Familie, 
welches in einer größern Landwirthſchaft die Wirthſchafts⸗ 
führung genügend erlernt, und berelts in einer andern längere 


Gefällige Offerten werden an den Lehrer 
Gehmert in Haaſel bei Seichau erbeten. 4770. 


4768. Ein junges anſtändiges Madchen, welches die Land⸗ 
wirihſchaft verſteht, muſikaliſch und im Schneidern geübt iſt, 
ſucht bald eine paſſende Stellung. Gefällige Offerten unter 
der Adreſſe A. B. 70 poste restante Raudten N. Schl. 


4776. Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht 
zu Johanni d. J in einem Weiß⸗ oder Modewaaren⸗Geſchäft 
eine Stelle als Verkäuferin. Näheres zu erfahren durch 
den Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


4743. Eine Köchin ſucht eine Stelle in einem vornehmen 
Haufe. Briefe werden erbeten unter Adreſſe 15. W. poste 
restante Schildau. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


4367. Einen 9 nimmt bald an 
der Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


4639 Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Müller zu 
werden, findet ſofort Unterkommen in der Obermühle zu 
Maiwaldau. 

4786. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Bit hat Tiſchler 


„findet ein baldiges Unterkommen : 
zu werden 2 A. Seeliger zu Liebenthal. 


A me. 
u en Sa. 1 diere 


— >. 7, — 


Gefunden. 


4817. elaufener Wachtelhund iſt gegen Erſtattung 
5 = Inſertionsgebühren abzuholen. 
nersdorf Liebi 


477. > GSefunde 
n Beutel mit einigem — Gedde wurde gefunden 
Ay if bei der PVolizel- Verwaltung zu Eichberg abzuholen. 


Verloren. 


10 Thlr. Belohnung 
zahlt die Exped. d. Boten dem redlichen Fin- 
der bei Abgabe des in voriger Woche in 
Warmbrunn oder in Hirſchberg verloren ge- 
gangenen 100 rtl. Berliner Bankſcheines. [4340] 
4811. Einem armen Dienſtmädchen iſt Donnerstag den 20ſten 


in Cunnersdorf eine Kattunjacke verloren gegangen. Finder 
wolle dieſelbe gegen Belohnung in No. 82 daſelbſt abgeben. 


Geſtohlen. 


3 10 Thlr. Belohnung. 
In den Nachmittagsſtunden des vergange⸗ 
nen ee wurde aus der 3 des 


12 
e 1118 - 


Hauſes Mühlgrabenbezirk Nr. 12 ei 
ſilberne Ankeruhr mit langer goldener H 
kette geſtohlen. Wer zur Wiedererlangill 
dieſer Gegenſtaͤnde behuͤlflich iſt, erhält 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Geld verkehr. 


470. 50 ypotheken⸗Verkauf 


von 1000 rtl. und 1500 rtl. auf ländlichen Grund 
im Schönau'er Kreiſe weiſt nach 
der Rechts ⸗ Anwalt Aſchenborn in ————— 


Einladungen. 


4798. Sonntag den 6. Mai ladet zur Tanzmuſik 
ein Gaſtwirt 


Seiffert pr Pu 
iedeberg a. Q 


Setreide Warkt reife 
Jauer, den 28. April 146. 
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